Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf 
des Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro 4. Quartal 
1884 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn 
5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung 
werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 

2. Damm No. 15 bei Hrn. Fr. Groth, 

Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz, 

Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. R. Martens, 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 

Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirsky, 

Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 

Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


Ceiegraphiſcher Pperciuldieng 
der Dauriger Zeitung. 


Berlin, 23. Gepibe, Ueber Wien kam 
geſtern ein beuntuhigendes Gericht über den 
Geſundheitszuſtand des Kaiſers Wilhelm. Auf 
rund elner maſtgebenden Auskunft theilt die 
„Nattonal- Ztg.“ unn mit, daß der ſtaiſer bei vor⸗ 
trefflichſter Geſundheit und Stimmung iſt. 

— Der Kaiſer empfing vorgeſtern in Benrath eine 
Deputation von Induſtrlearbeitern des Düſſeldorſer 
Dandkreiſes, die ihm eine Begrühungd: und Dauk⸗ 
adrefie namentlich wegen des Krankenkaſſen - und 
Unfall verſicherungsgeſetzes überreichten. Der Kaiſer 
erwiderte nach dem „Neichsanzeiger“, er freue ſich 


für den Dank aus einem Stande, dem 
er feine beiondere Fürſorge widme und 
für deſſen Wohl durch die Geſetz gebung 


ihon Wichtiges geſchehen ſei. Er freue ſich, daß 
man anſcheinend mit dem eingeſchlagenen Wege 
zufrieden ſei. Allen könne freilich auch er es nicht 
recht machen. Der Kaiſer unterhielt ſich mit den ein⸗ 
zelnen Mitgliedern und reichte ihnen zum Schluſſe 
die Hand, 

— Die Miniker v. Putikamer, v. Bötticher 
und Maybach fuhren heute in Maybache Salon. 
wagen zufammen nach Münſter, wohin ſich anch 
Minifter v. Goß er von Baden-Baden und Lueint 
von Köln and begiebt. Lneius iſt daſelbſt von Eng: 
land angelangt. 

— Der lang ſam geneſende Finanzminifter 
„ Scholz macht ſchon kleine Spaziergänge im 
Garten, muß aber noch eine Badereiſe antreten. 

— Nach dem „Weſtf. Merkur“ hat der Biſchof 
von Münſter eine Einladung zum Feſtmahl bei der 
Auweſenheit des Kaiſers angenommen, 

Bıüffel, 23. Sept. Der heutige Jahrestag 
der Revolution von 1830 wurde von einer großen 
CCC cc ˙ Ä 


Pflicht und Liebe. 
Bon H. Palmé⸗Payſen. 


Fortſetzung.) 

Einige Wochen ſpäter an einem Nachmittage 
ſaß Iſabella vor dem Schreibtiſche ihres Vaters. 
Mehrere Bogen engbeſchriebener Seiten mit prinz⸗ 
lichem Wappen lagen vor ihr, Worte der Liebe und 
Sehnſucht vom Anfang bis zu Ende, während ihre 
eigene Hand bewegungslos auf dem unbeſchriebenen 


Blatte ruhte. 
die Feder in 
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Endlich nach langem Zögern lie 
zierlichen Schriftzügen über das Papier, 

„Ste beklagen fich, mein Prinz“, ſchrieb die 
junge Braut, „über den kurzen, kühlen Inhalt 
meiner Briefe. Ein gerechter Vorwurf, den ich 
beſchämt hinnehme. Wiederum liegt vor mir 
ein jo herzens warmes Schreiben und dennoch 
— Rotz der dankbarſten Regung — vermag ich 
nicht anders, als in jener ruhigen Art zu ant ⸗ 
worten, die Ihnen, mein Prinz, ſo ſchmeizlich iſt. 
Jvre Fragen ſedoch hoffe ich alle ehrlich beant⸗ 
worten zu können. Als Sie mich jener Zeit 
fragten, ob ich Sie liebe und ich Ihnen das harte 
„Nein“ geben mußte, als Sie mich trotz alledem 
begehrten, that ich mir ſelbſt das Gelübde, Ihnen 
eine unbegrenzte Aufrichtigkeit zu weihen. Ihr 
Brief heute fordert dieſelbe heraus. Ob ich mich 
glücklich, zufrieden fühle? wünſchen Sie zu wiſſen. 

„Sie werden unter dieſer Zufriedenheit, wie 
ich, jenes ſeliſch: Gleich gewicht verſtehen, das Der 
empfindet, der, ohne in Sehnen und Verlangen 
zu verzehren, Genüge findet an dem, was er hat. 
Dieſer innere Frieden aber, Verzeihung, mein 
Benz, fehlt mir, obgleich mir unverdient des 
Glückes Höchſtes, eine wahre, innige Liebe, zu 
Theil ee 1 

N. ußerte einmal, daß ich die Macht und 
das Beſeligungegefühl einer ſolchen nicht faſſen 
könne; ich glaube mein Wort heute zurücknehmen 
zu n Ein ahnung volles Verſtändniß dafür 


UFen 


Rittwsd, 


8 


Volksmenge beuntzt, um eine Manifeſtation zu 
bewerkſtelligen; namentlich wurden die Com: 
battanten von 1830, welche wie alljährlich am 
23. September nach dem zum Andenken der 
Gefallenen errichteten Denkmale ſich de⸗ 
gaben und dort Kränze niederlegten, von 
der Volkemenge lebhaft begrüßt. Vor dem 
Monument verurtheilte es einer der Combattanten 
auf das lebhafteſte, daß man die Grundfätze der 
Revolution preisgegeben. Ein anderer Gombatiant 
erklärte: „Wenn nuuſere Vorfahren im Jahre 
1830 kämpften, ſo thaten ſie dies in der Hoffnung, 
Belgien werde frei bleiben. Dies iſt Belgien gegen⸗ 
wärtig nicht mehr. Wir werden niemals Römlinge 
ſein.“ Nach der Feierlichkeit kehrte der Zug zurück, 
eine dicht gedrängte Volksmenge, welche die Mar⸗ 
ſeillaiſe und Brabargonne fang, folgte. Zwei 
Redactenre eines republikaniſchen Journals wurden 
verhaftet. Vor der Redaction des Journals 
„Patriote“ fand eine feindliche Kundgebung ſtatt, 
welche durch Gensdarmerie zerſtreut wurde. Ein 
republikauiſches, von den Führern der ſoeialiſtiſchen 
Partei Belgiens unterzeichnetes Flugblatt, welches 
zum Anſchluß an die jlingft conſtituirte 
republikaniſche Liga auffordert, wurde änßerſt zahl⸗ 
reich vertheilt. Die Polizei beſchlagnahmte mehrere 
Exemplare. Ein anderes republikaniſches Flugblatt, 
welches in ſehr heftiger Sprache abgefaßft war, 
wurde geftern beſchlagnahmt. Die Polizei hatte 


zur Aufrechthaltung der Ordnung dieſelben Mafı: 


regeln getroffen wie geſtern. 

— Ein Brüffeler Telegramm der „Voſſiſchen 
Zeitung!“ meldet: Zahlreiche Banden zogen 
geftern die Marſeillaiſe fingend und „, Vivo 
ia röpublique” vufend bis nach Mitter⸗ 
nacht in der Stadt umher. Zahlreiche Zu⸗ 
ſammenſtöße zwiſchen ihnen und der Bürgergarde 
fanden ſtatt; fünfzehn Verhaftungen wurden vor 
genommen ; durch Pet rden wurden einige Unglücke⸗ 
fälle vernt ſacht. 

Paris, 23. September. Die „Agence Havas“ 
dementirt formell die Nachricht, daß die Regierung 
die Eiſenbahngze ſellſchaften aufgefordert habe, die 


interr mionalen Tarife zu kündigen. 


Neapel, 23. September. Cholerabericht. 
Es find 241 Erkrankungen und 114 Tedbesfälle 
von vorgeſtern Nachmittag vier Uhr bis gestern 
Nachmittag vier Uhr vorgekommen. 

Mom, 23. Septbr. Der „Voce della Berita“ 
zufolge ſprach der hieſige Bürgermeiſter den 
Wunſch ans, dem Bapfte anläßlich der von dem⸗ 
felben beabſichtigten Errichtung eines Cholera, 
ſpitals im Vatican den Dank der römiſchen Ber 
völkerung zu überbringen. Der Papſt nahm Diele 
Kan dgebung dankend an. 

Petersburg, 23. September. Im Saratow⸗ 
ſchen Gouvernement im Flecken Rowno iſt es nach 
ruſſiſchen Quellen gelegentlich des Jahrmarkts 
zu einem großen, blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen 
dentſchen Coleniſten uud rufſiſchen Bauern ger 
kommen. Der Landgendarm Urladnik wurde er: 
ſchlagen, außerdem zählt man viele Todte und 
Verwundete. Die Zahl derſelben in noch nicht 
feftgeftellt, vorlänſig berichtet der „Saratower 
Linok“ von 10 Todten und 30 Echwer verwundeten. 
Die Schlägerei würde vermuthlich noch eine 
größere Ausdehnung angenommen haben, wenn 
nicht plötzlich Feuer entſtanden wäre und beide 
Parteien gezwungen hätte, zu löſchen. 

Cairo, 23. September. General Wolſelen 
atht mit feinem Generalſtabe den Nil am 27. Sept. 
hinauf, ohne die Ankunft der übrigen Truppen ab⸗ 
zuwarten. 

— Nach einem Renterſchen Telegramm ver⸗ 
iſt in mir erwacht; mag ſein, daß es die Herzens⸗ 
ſprache Ihrer Brieſe hervorgerufen, aber kalt 
brauche ich mein Herz nicht mehr zu nennen, es iſt, 
wie der Dichter ſagt, himmelbochjauchzend und zum 
Tode betrübt, ohne eine Veranlaſſung dafür zu 
haben und daneben lebt etwas Ruheloſes, Zer⸗ 
fahrenes darin, wie böſes Gewiſſen, das mein 
Gemüth in wahrhaft beängſtigender Welle quält. 
Dieſes räthſelhafte Empfinden aber macht mich 
unglücklich Ob ich den kalten Norden vertauſchen 
möchte für kurze Zeit mit jenen heißen Ländern des 
Südens? fragen Ste. Ach ja! Ich möchte das blaue 
Mittelmeer kennen, ſeine lieblichen Inſeln mit 
den Palmen⸗ und Drangenwäldern, den Duft der 
Myrtben möchte ich einathmen, den tiefblauen 
Himmel ſchauen, ach und vor Allem das para⸗ 
en las Hand hielt i 

abellas Han elt inne. Eine leiſe Be⸗ 
düngen ſeitwärts ließ fie A aufs 

Harald lehnte von außen gegen das offene, 
niedrig gelegene Fenſter. 

Kr wollte nicht Hören”, erklärte er, „ſtehe hier 
bereits eine ganze elle und habe gezeichnet, 
während Du 1 rg Sieh doch!“ 

Er hielt ein Blatt hoch, welches in kräftigen 
Strichen, aber vollkommen getreu, ſie ſelbſt in 
ihrer ſchreibenden Stellung wiedergab. 

„So regelmäßige Züge und eine ſo ſchöne, 
ſchmale Mädchenhand dürfen einem Künſtler 7 
verloren gehen“, fügte er Ane in dem ihr ſo 
verhaßten ſtoniſch ſcherzenden Tone, der auch 1 
fort die anfänglich freudige Regung in zornige 
ne umwandelte. Jetzt verdroß es fie, 
beimlich beobachtet zu ſein, nur — um ſeinem 
Stifte zu dienen. 

„Gieb mir die Zeichnung“, ſprach ſie un⸗ 


willig, „mit meiner Genehmigung bätteſt Du 
niemals meine Züge erhalten, daher, ich bitte —““ 


Sie ſtreckte die vn verlangend danach aus. 
Er aber hielt das B 
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att lachend zurück und melnte, ihr entgegen geworfen, bildete den Fe 


eptember. 
Ey 


Iantet als beſtimmt, Herr WBaröre ſei von der 
franzöſiſchen Regierung inftenirt, die Rücknahme 
des Briefs des ägyptiſchen Finanzminiſters 
an die Staatsſchulden⸗Kaſſe zu fordern. 
Der deutſche und öſterreichiſche Vertreter 
feien gleichfalls inſtruirt, gegen die Suspendirung 
der Amortiſirung der ägyptiſchen Staatsſchuld 
euergiſch zu proteſtiren; letzterer habe jedoch von 
feiner Regierung weitere Iuſtructionen verlangt. 
Die Vertreter von Italien und Rußland find noch 
ohne Inſtructionen. 


Der Irrthum des Herrn v. Bennigſen. 


Diejenigen, welche geglaubt haben, daß Herr 
v. Bennigſen durchaus in Heidelberger Bahnen 
wandle, werden ſich durch die hannoverſche Rede 
enttäufcht fühlen. Herr v. Bennigſen iſt nicht der 
Anſicht, daß die nationalliberale Partei ſich unbe⸗ 
dingt und ohne jede Gegenleiſtung dem Fürſten 
Bismarck zur Verfügung ſtellen müſſe; er verlangt 
vielmehr von ihm ein Einlenken in mindeſtens ge⸗ 
mäßiat conſervative Bahnen als Gegenleiſtung. 
Er ſcheint damit weder bei der Adreſſe, an welche 
er ſein Verlangen richtete, noch bei der eigenen 
Partei Anklang zu finden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bält feine Forderung für maßlos und druckt mit 
Behagen einen Artikel des der Heidelberger Partei⸗ 
richtung ſehr wohl gewogenen „Hamburger Corr.“ 
ab, welcher Herrn v. Bennigſen das Verſtändniß 

den gegenwärtigen Aufſchwung der nationals 
iberalen Partei abſpricht und für dieſe ein wirk⸗ 
lich führendes Haupt 3 Herr v. Bennigſen 
wird alſo nicht mehr als ſolches betrachtet. 

Dieſer hat vielleicht für möglich gehalten, in 
der Socialpolitik einen neuen Boden zu finden, 
auf welchem die nationalliberale Partei mit 
Fürſten Bismarck in ähnlicher Weiſe zuſammen⸗ 


wirken könne, wie dies in den Jahren 1867—76 


bezüglich der inneren Einrichtung des Reiches % 
ſchehen war. Abet Herr v. Bennigſen it Polütiker 

enug, um zu wiſſen, daß auch die Geſtalt der 

ocialreform beeinflußt werden muß von der all⸗ 
8 Richtung der Politik, und daß unter der 

evölkerung Deulſchlands eine Regierung niemals 
Vertrauen finden wird, welche auf 9 
Bahnen wandelt. Herr v. Bennigſen kommt indeſſen 
a orderun 40 ſpät. 

Vielleicht hätten sſicht auf Erfolg gehabt, 
wenn fie gestellt wären, bevor die Bewegung in der 
nationalliberalen Bartel begann. Dann vätte 
vielleicht Fürſt Bismarck fi noch bereit finden 
lafien, entgegenzukommen. Warum er dies 1815 
thun ſollte, iſt in der That unerfindlich. Die 
durch Heidelberg in Gang geſetzte neue Bewegung 
in der nationalliberalen Partei Hat eine fo ſtarke 
Richtung nach conſervativer Seite hin genommen, 
daß von Liberalismus bei ihr nicht viel die Rede 
1a kann, und daß ohne Zweifel die meiſten nament⸗ 
ich der neuen Mitglieder bei einem Conflict 8 
dim Liberaliemus und dem Fürſten Bismarck 
kein Bedenken tragen werden, ſich auf die Seite 
des Letzteren zu ſtellen. An ſehr vielen Orten ſind 
von Conſervativen und Nationalliberalen gemein⸗ 
ſchaftliche Candidaten aufgeftel, die als ſolche der 
conſervativen Richtun echnung tragen. Der 
Kampf gegen die deutſchfreiſinnige Partei wird von 
den Nationalliberalen nicht mehr als ein Kampf 
zwiſchen verſchiedenen liberalen Richtungen, ſondern 
als ein prinzipieller Kampf betrachtet. Aus 
dieſer grundſätzlich den Conſervativen freundlichen 
und der größten liberalen Partei feindlichen Richtung 
können die heutigen Nationalliberalen nicht mehr 
zurück; die einmal in Fluß gebrachte Bewegung 
läßt ſich nicht mehr balten, jeder Tag macht die 
nationalliberale Partei mehr zu einer reinen Regie: 
rungspartel. Das weiß der Fürſt Bismarck gut 
genug, um ſich nicht bereit finden zu laſſen, irgend 
welche Zugeſtändniſſe zu machen. 

Herrn v. Bennigſen wird die ſchmerzlicke 
Ueberzeugung nicht erſpart bleiben, daß er ſelbſt zu 
CEC ˙A Ä ² ö: . ⅛⁰bu 
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mit der Kunſt dürfe man nicht kargen, es wäre 
Pflicht eines Jeden, ſie nach Kräften zu unterſtutzen. 

Sie blickte dabei faſt finſter zu ihm hinüber. 

„Ich kann ſolche Künſtleraugen nicht leiden“, 
entgegnete ſie, „die an nichts Anderes denken, als 
immer nur für die Kunſt zu ſammeln, niemals 
etwas für die eigene Seele zu gewinnen ſuchen —“ 

Sie ſtockte. Es konnte, mußte ihr ja gleich 
ein, wie er fie anſah, und ſich raſch faſſend, ſetzte 

e kalt Hinzu: „Du vergißt, daß ich nicht allein 
über mich zu beſtimmen habe.“ 

„Ach, Verzeihung, ja, das vergaß ich“, und 
5 be flatterte, in zwei Hälften zerriſſen, in die 

ube. 

Ji lgentle weitet „von Deine 
prach er, ſcheinbar gleichgiltig, weiter, „von Deinem 

ater, der ſich in meiner Wohnung befindet. Iſt 
Theo zu Haufe?” 

„Sie iſt ausgegangen“, war die gepreßte 
Antwort. 

So nimm Du dieſelbe entgegen. Dein Vater 
hat ſoeben die Nachricht erhalten, daß der König 
die Aufhebung des Scqueſters bewilligt, wenn — 
Du hörſt doch!“ 

„Ja, ich höre“, antwortete ſie, ohne ein Auge 
aufzuͤſchlagen. 

„Wenn der Herzog ſich mit dem Rückkauf ein⸗ 
verſtanden erklärk. Nun, ſo freue Dich doch, Du 
haſt doch verſtanden, nicht wahr?“ 

„Ja, ich habe veritanden“, ſagte fie, ebenſo 
bewegungslos vor ſich niederblickend wie vordem. 

habe noch einen Auftrag, doch will ich 

mich damit beſcheiden, bis“ — und nun brach die 

verhaltene Heftigkeit boch hervor — „bis der prinz⸗ 

liche Geliebte fein Recht an Schwüren und Be 

theuerungen erhalten, die Euch ja billigen Kaufes 

das erſehnte Erbgut einbringen werden. 

jabella zuckte furchtbar getroffen zuſammen. 

ies Wort, das der Wahrheit ſo nahe kam, 

mit der ganzen Schärfe des Spottes pe 3108 

dehandſchuh 
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dieſer Wandlung, die, wie wir wohl annehmen 
dürfen, nicht ſeinen Abſichten entſpricht, beigetragen 
bat, indem er durch Hergabe ſeines ens und 
durch fein Auftreten auf dem Parteitage in Berlin 
viele liberale Männer in dem Glauben erhielt, doß 
die Partei wirklich liberal, wenn auch gemäßit t 
bleiben wolle. Er übernahm dadurch eine Verant⸗ 
wortung für den weiteren Verlauf, welche ihn hätte 
veranlaſſen ſollen, die a der ung 
ſelbſt in die Hand zu nehmen. Den füddeutſchen, 
zum guten Theil noch nicht einmal der Partei an⸗ 
gehörigen Elementen, welche die Führung haben, iſt 
die innere Politik Preußens gleichgiltig, weil fie 
ſich nicht klar machen, daß auf die Dauer die 
politiſche Richtung des größten deutſchen Staates 
auf alle übrigen eine beſtimmende Einwirkung üben 
muß. Dort wie am Rhein iſt außerdem die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Neigung ſo ſtark, daß das Verlangen 
nicht blos nach Erhaltung, ſondern auch nach 
weiterer Ausdehnung des gegenwärtigen Zoll⸗ 
ſyſtems über manche politiſcge Bedenken leicht hin⸗ 
wegſeben läßt. Die Herren Hammacher, v. Schauß, 
Marquardſen, Heyl und ibre Genoſſen gehen andere 
Wege und haben andere Ziele als Herr v. Bennig⸗ 
ſen. Dadurch, daß dieſer ihnen nicht bloß die 
Führung der Partei überlafien, ſondern fie noch 
dazu durch feinen Namen gedeckt hat, bat er das 
Gegentheil ſeiner Wünſche zu Wege gebracht; er 
hat das gegenwärtige Regiment in Preußen MR. 
Der Weg zu Herrn v. Bennigſens Biele war 
ein ganz anderer und viel leichter zu gehen. Es 
bedurfte nur einer geringen Stärkung der *beralen 
Parteien, um ihnen die Maforttät in dem Reicht: 
tage zu verſcha Wenn bei dieſen Wahlen 


bey Liberalen noch etwa 20 bis 30 Hingutraten, fo a 


ER an e Se usa ran 
un ann wäre er en 
ennigſen mit Ausſick 


derlich. — Die 
nationalliberale Partei hört auf, N 55 
fie iſt gouvernemental, das iſt nde 6 
berger Bewegung, die Herr v Be zu spät 
zu leiten verſucht hat 3 


—— 


a f Ventſchland. 

E. Berlin, 82. Sepibr. Der Streit über 
ſtatiſtiſche Zablen, der meiſt nur für einen kleinen 
Theil der Zeitungsleſer von — if, —.— 
ſich doch auch weiteren Kreiſen eine vor⸗ 
ragende Beachtung, wenn es ſich um einen hand⸗ 
greiflich tendenztöſen Mißbrauch der Statiſtik ban⸗ 
delt. Ein ſolcher Fall iſt aber wieder einmal dei 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu conftatiren, welche 
ſich noch immer von den im Bochumer Handels⸗ 
kammerbericht enthaltenen Preisangaben für 
Schwarzbrod und für Roggen nicht trennen 
kann. Neuerdings bält fie den Freibändlern die 
darin mitgetbeilten Preiſe einer Reihe weſtſäliſcher 
Städte (Bochum, Witten, Hattingen u. ſ. w), 
welche ſowobl bei Roggen wie bei Schwarzbrod 
ſehr auffällige Abweichungen aufweiſen, mit der 
Aufforderung vor, für dieſe unerklärlichen Preisdiffe⸗ 
renzen eine genügende Erklärung beizubringen. Das 
Vertrauen auf den Bochumer Jahresbericht hat hier⸗ 
bei dem offizlöſen Blatte einen ſchlimmen Streich 
geſpielt. Die Preisangaben der Bochumer Han⸗ 
delskammer find nämlich der Preisſtatiſtit ent: 
nommen, welche im preußticyen Staate für eine große 
Anzahl von „Marktorten“ fortlaufend aufgenommen 
wird. Dieſe Preisſtatiſtik, deren Ermittelung 
vielfach in den Händen unterer Poltzeiorgane liegt, 
iſt aber längſt vom preußiſchen flatiftiichen Büreau 
ſelbſt für durchaus unzuverläſſig erklärt worden. 
Das ſtatiſtiſche Bureau hat deshalb vor zwei Jahren 
„„ „%7. LEE EEE EEE EEE 


zu einem Kampfe, den er offenbar geſucht und nur 
deshalb herausgefordert hatte, um auch an ihren 
Charakter die Sonde zu legen, Schweigen aber 
hieß Eingeſtändniß, und dennoch, wollte fie nicht in 
jenem Kampfe unterliegen, den fie zur Rettung 
ihrer Familie mit jo zuverſichtlichem Muthe über» 
nommen, ſo mußte ſie dieſe ſchwere Anklage, die ſie 
zu einer zweiten Julietta ſtempelte, entgegnunge los 
binnehmen. Ein Rieſenkampf ſchien es ihr zu fein 
mit unbekannten Gewalten, denn ihr Stolz, ibre 
Empfindlichkeit und Kälte ſchmolz vor jenem ihr ſo 
unerklärlichen Beſtreben, von ihm, nur von 
nicht verkannt zu ſein. Und das ganze Wirrniß 
dieſer Gedanken und Empfindungen drängte u 
den einen ſchmerzlichen Ausruf zuſammen: „Was 
babe ich Dir zu Leide gethan, daß Du mich ſo 
grauſam behandelſt?“ 

Sie rief es mit verſchlungenen Händen und 
Thränen in den Augen. Ein Schleier fiel von 
ſeinem inneren Auge. 

„Ja, ſie batte ihm ein Leid zugefügt, ein un⸗ 
2 Leid, vor dem er ſich doch zeitlebens gefeit 

aubte. 
5 „Nimm mir das Mißtrauen“, rief er, „nimm mir 
dieſen Gifttropfen aus der Seele, Iſabella. jan, 
daß Du den Prinzen wahrhaft liebſt, daß Du die 
8 * der Liebe nicht durch Eigennutz miß⸗ 
rauchſt!“ 


Eine Antwort darauf konnte ihm nickt werden, 
denn der Oberſt erſchien in der Gartenthür und 
rief balb ſcherzend und halb verdrießlich: „Reſpect 
vor Deiner Höflichkeit, Harald, ich warte in Deinem 
Hauſe aut ner Kommen, und Ihr plaudert ſtatt 
deſſen hier.“ 

A Harald entſchuldigte ſich, daß Theo nicht an- 
weſend, Iſabella mit Schreiben deſchäftigt Tel, e 
habe a * 75 9 mit dem Project der 
Waſſerfahrt bekannt gemacht. 

6 habe in S,, ſenſeits der Föhrde, mit 
einem Rechtsanwalt zu ſprechen“, erklärte der 
Oberſt, nun auch an'? Fender treten). 


1 4 N 


um 2 1 x 4 
j maliger Aufenthaltsort aber nicht zu emilteln ner klagt worden wegen Weihung von Oſterſpeiſen in; Bferde:Eifenbahnlinien auf den Strecken Hohethor⸗ 
weſen iſt. Herr v. Vollmar wird au ordert, fich zwei Dörfern, die zu der Parockte Koldrab ge⸗ eee e E 1? a Weg 
hören, und von dem Vertreter der Staatsanwalt⸗ 5 ond « unde e Lan sooffe. Wollwebergafe⸗ 
Schar macher gaſſe⸗Kohlengaſſe⸗Breitgaſſe⸗Dämme⸗Tobias⸗ 


5 N 5 ie, 
ſängniß beantragt worden; doch wurde der Vicar e eee e ee 


Kruſzka von der Anklage wegen Weibung der ſchmidt zu Danzig. Die Vorlage bat in der 
Oſterſpeiſen freigeſprochen, dagegen das Strafmaß] Sitzung am 8. September bereits die Verſammlung 
mit Rückſicht darauf, daß dem Angeklagten die] befhäftigt und wir haben damals den Inhalt der mit 
a 
. Langfubr, Danzig⸗Obra und Danzig⸗Schidlitz zu bes 
Kiel, 22. September. Die Corvette | Tangfubr, Danzig⸗Ohra und Danzig zu 
„Arkadne“ iſt heute dier eingetroffen und geht Miene e Edt 
morgen nach Wilbelmshaven weiter, Als Com: Be wurden damals noch verſchiedene Wünſche, 
mandant derſelben für die trans⸗atlantiſche Reife ift | ſbeils in Form von Anträgen, theils in Form von 
Corveiten⸗Capitän Chüden ernannt. Die Corvetten Reſolutionen, zu der Vorlage geäußert, was ſchließlich 
„Hanſa“ und u 5 um en Nac die Welte g der ganyen ade gu a 
troffen. Die „Hanſa“ bleibt vorläufig a achte | zur weiteren Vorberathung und Berichterſtattu 
u n olge hatte. Die Commiſſion hat ſich in zwei Sitzungen 
ade S e ab bb 9 5 Paper anne Mer Punkte der Vorlage be⸗ 
do ch D ig bebufs Außerdlenſiſtellung das ſchäftigt. Sie empfiehlt zurächſt bei mehreren Punkten 
Abf. . NI be“ hat 2⁵ nn ib des mit den Herren Braunſchweig und Kupferſchmidt 
ſelbſt Die Fregatte „ fell at am 25. d ibre] geſchloſſenen Vertrages kleine Sl 80 welche theils 
Abrüſtung beendet und ſtellt dann ſofort außer ] größere Klarſtellung der betreffenden Beſtimmungen be⸗ 
Dienſt. Die Corvette „Blücher“ mit der Verſuchs⸗ treffen, theils von rein formellem Intereſſe ſind, und mit 
Torpedoboots⸗Diviſion langte geſtern Abend 5 sg 50 de . vorweg Dante bee . 
a „ er 1 n⸗ 
ee ee Paz 10 9980 8⸗ ne Beine der d in „pen engen 
erwendu on Salz zur Be⸗ 
Geſchwader Bien ae 10 5 85 a feitigung des Schnees auf den Gleisen duszguſckließer, 
und wird ſodann m tüftung beginnen. in weil, dadurch der Schlittenverkehr in der Stadt aufs 
Aviſo „Grille“ wird dem Capftän z. S. Köfter in empfindlichſte beeinträchtigt werden würde, it in der 
Dienſt⸗ Angelegenheiten zur Verfügung geſtellt wer: | Tommiſſion vom Autragſteller zurückgezogen worden, 
den. Nach Beendigung derſelben ſtellt das Fahr⸗] weil die angeſtellten Erkundigungen ergeben baben, 
zeug in Kiel außer Dienſt — Es ſteht nunmehr] daß ohne Verwendung von Salz die Freipaltung 
feſt, daß von denjenigen Schiffen, welche behufs | der Pferdebohngeleiſe dei Schneefall unmöglich if. Die 
Aus bild 4 jäbri { ilinen aus erüftet | Commiſſion bat anerkannt. daß in den engen Straßen 
unbildung von #1 D dr nene bei Verwendung von Salz die Schlittbahn wohl ganz 
werden, die Corvette „Olga“ und die Brigg Un⸗ aufhören werde, fie hat aber bei dieſer Sach tage auf 
dine, Aulammen in, See geben werden. — Die Anträge ibrerſeits vernichten zu müſser geglaubt. Berner 
Ausrüſtung der Corvette „ZIneiſenau“ wird mit wird der Antrag, die Fahrpläne und Tarife von der 


die bis dasin fortgeſetzte ausführliche Publication 
dieſer Preisſtatiſtik für jeden Monat fallen laſſen 
und nur die in 24 größeren Städten ermittelten 
Lebens mittelpreiſe weiter veröffentlicht. Zu den 
auf dieſe Weiſe ausgeſchledenen Marktorten gehören 


feinen Wohnſitz bekanntlich in Mittweida, 
doch hält er ſich ſeit längerer Zeit in 
München reſpective im bairiſchen Oderlande 
auf. Daß ſich der Beſchuldiate demnächſt, 
wenn ibm die Vorladung zu Geſicht kommt, 
auch ſtellen wird, iſt ſelbſtverſtändlich. — Vorläufig 
ſcheinen nur diejenigen Theilnehmer am Kopen⸗ 
bagener Congreſſe angeſchuldigt zu fein, welche bei 
der Rückreiſe Aftirt reſp. verhaftet worden find. — 
Es wird vielfach vermuthet, daß das „Beweis⸗ 
| material“ vom fächſiſchen Juſtiämintſterium ges 
ſammelt worden iſt. In der Hauptſache bezieht ſich 
dieſes Material auf Artikel und Correſpondenzen 
im „Soclal⸗Demokrat“, auf Aeußerungen, welche 
verſchiedene Parteiführer gemacht haben ſollen, auf 
Sammlungen für die Familien der Ausgewieſenen 
und für den Diätenfonds. Bei dem „Material“ 
ſpielt der Kopenhagener Congreß überhaupt nur 
eine untergeordnete Rolle und ſoll ſelbſt wahr⸗ 
ſcheinlich gar nicht als Anklagepunkt, ſondern nur 
als „Material“ dienen. Nan kann mit Recht ges 
A fein auf die Entwicklung, die dieſer Prozeß 
nimmt. 

* Ein recht trübes Bild der Zuſtände, welche 
durch das herrſchende Syſtem der Zuckerbeſteue⸗ 
rung hervorgerufen worden ſind, emwirft die Fach⸗ 
zeitſchriſt „Die Deutſche Zuckerinduſtrie.“ Nach 
einer von dieſem Blatte angeſtellten Berechnung 
dürfte ſich zunächſt das finanzielle Ergebniß für 
das Reich aus dem Campagnejahr vom 1. Auguſt 
1883 bis 31. Juli 1884 über alle Erwartung uns 
günſtig geſtalten. Bei einer Verarbellung von 
nahezu 89 Millionen Doppeletr. Rüben batte das 


Berge 


führung, z. B. der Conſumvereine, entnommen find 
oder wie die Regulirungspreiſe der Börſen auf 


Indeſſen ſteht der Verſuch der „Nordd. Alla. Ztg.”. 
zur Bekämpfung der 1 ein ſtatiſtiſches Material 
te 


amtlicher Angaben für unzuverlä 
ſeiner Art doch wohl einzig da. 


die preußiſche Regierung der däniſchen Agitation] Reich eine Einnahme aus Steuer und Zoll von] Kraft gefördert. Genehmigung des Magiſtrats abhängig zu machen, von 
in Nordſchleswig jetzt ſcharf auf die Sinner 143 775878 ME. zu verzeichnen; derſelben ſtebt Oeſterreich⸗ Nugarn. der Commiſſion nicht befürwortet, weil dies des Bus 
ſieht; es heißt, man jet entſchloſſen, unnachfichtlich Wien, 22. Sept. Im Budget des Minifleriums | ſtandekommen des Vertrages fraglich machen würde. In 


ra an Rückvergütung (109 339 784 Mk.) und 
Erhebungskoſten eine Ausgabe von 115033 716 Mk. 
gegenüber, fo daß das ganze Campagnejabr für 
die Reichskaſſe nicht mehr als 28 742 161 Mk. ab: 
werfen kann. Das iſt gegen die Campagnejabre 
1881/82 (37832 944 Mk.) und 1882/83 (46 046005 Mk, ) 
abermals ein ſehr beträchtlicher Ausfall. Das ge⸗ 
nannte Blatt bemerkt hierzu: „Dieſer recht bedeutende 
und bedauernswerthe Rückgang wird leider nickt 
wenig erſchwert durch die Betrachtung, daß 
die eben begonnene Campagne einen noch er⸗ 
heblicheren Ausfall an den Reichseinnahmen ergeben 
wird. Die Abhilfe wird damit immer dringender. 
Auf der anderen Seite wird die Geſchäftslage 
der Zucker⸗Induſtrie wohl am beſten dadurch 
charakteriſirt, daß in Magdeburg Kornzucker von 
96 Proc., der zu Anfang des Jahres mit 26,90 
bis 27,20 Mk. pro 50 Kllogr. notirt wurde, am 
18. d. M. nur noch auf 20,80 — 21,10 ſtand, und 
Rohzucker von 88 Proc. Rendement, der im Januar 
noch mit 25,80.—26 Mk. bezahlt wurde, jetzt nur 
19,50—19,70 Mk. erzielen konnte. Unter dieſen 
Umſtänden räth „Die Deutſche Zuckerinduſtrie“ 
den deutſchen Zuckerfabrikanten dringend zur Bil⸗ 
dung eines Syndicatls, annähernd in der Weiſe, 
wie es mit fo großem Erfolge die franzöftſchen 
Raffineure ſeit Dezember v. J. feſtgehalten 1 
d. h. zum Abſchluß einer Coalition. Doch fügt 
das Blatt ſelbſt ſofort hinzu: „Ob die Bildung 
eines Syndicats praktiſch durchführbar iſt, ob es 
nicht andere Miltel giebt, über die gegenwärtige 
Lage hinwegzukommen, das müßte unſeres Er⸗ 
achtens auf einer allgemeinen Verſammlung aller 
eee e az Euer werden. Wenn eine ſolche 
elbſt nicht zu Beſchlüſſen fübren follte, fie wird 
jedenfalls zur Aufhellung der Situation bei⸗ 
tragen, und darin läge ſchon eine Beſſerung.“ Der 
Ge e empfiehlt das Blalt ſpeziell eine bes 
trächtliche Herabſetzung der Ausfuhrprämie mit 
gleichzeitiger Ermäßigung der Steuer von 80 Pf 
auf 50 Pf. pro Ctr. Rüben; von der ee 
dieſes Vorſchlages erwartet es eine Steuereriparni 
für die Conſumenten, eine Mehreinnahme für das 
Reich und beſſere Preiſe für die Fabrikanten in 
Folge zunehmenden Conſums. Die Zuckerſteuer⸗ 
frage iſt durch die Schuld der Regierung z 3. dev: 
artig verfahren, daß dieſer Vorſchlag, welcher den 
in England und Frankreich ſo erfolgreich einge⸗ 
ſchlagenen Weg der Reform mittelft Eteuerermäßt- 
gung als Vorbild hinſtellt, zunächſt in fachmänniſchen 
Kreisen der ernſteſten Prüfung unterzogen werden 
ſollte; er beſitzt jedenfalls den Vorzug, daß er der 
Induſtrie, welche durch die im en d. Intereſſe 
des Reiches unauficgiebbare Beſeiligung der Export: 
prämie auf eine barte Probe geſtellt werden wird, 
ugleich durch Minderung der Steuerlaſt eine 
örderung der Production in Aus icht ſtellt. 
Poſen, 22. September. Bicar Kruſzka if, 
wie die „P. 3.“ berichtet, vom Amtsgerichte in 
Wongrowitz am 19. d. M. wegen unberechtigter 
Ausübung von zwei geiſtlichen Amtshand⸗ 
lungen zu 100 Mk. Geldſtrafe, event. 20 Tag 
Gefaͤngniß verurtheilt; außerdem war er a ger 
FRANZ ĩͤvcp/c / vb 


de ın wird heute ein Mehrerforderniß von einigen anderen Punkten hat die Commilfton ſodann die 

50000 ff. far die Sena präl geäußerten Wünſche mit Bezug auf die Sachlage für 

* In Ruſſiſchpolen ſoll demnächſt die 88 fallen An und nur dem in 7 —.— a N 
Snfhtution der Semſtvo ſowie die polniſche Sprache] Sr Fakt eee e e e 

ſehr on eh wird aus Münſter über bie in den Schulen und theilweiſe bei den Schwur⸗ ber vom Pferdebahn⸗Verkehr frei bleiben und ſtatt ihrer 

ſchon erwähnte Ablehnung des Katſers, die Adels⸗ 

adreſſe anzunehmen, geſchrieben: 

„Die Nachricht, daß der Kaiſer bei feiner dem⸗ 

nächſtigen Auweſenheit die Adeſsadreſſe anzunehmen ab⸗ 
elehnt, hat nicht blos in den betheiligten Kreiſen, ſondern 

2 der ganzen Bevölkerung große Senſation hervor⸗ 
erufen. Man fragt allerorts nach den Gründen folder 

Khiehuung und findet fie allgemein in dem Umſtande, 

daß die fragliche Adreſſe „neben den Bezeugungen 
ichuldiger Ehrfurcht und Loyalität auch den Schmerzen 
und Wünſchen der weſtfäliſchen Katholiken bezüglich des 
Tulturkampfes gegenüber dem Landesvater ungeſchminkten 
Ausdruck verliehen babe.“ 

Wir haben ſchon darauf hingewieſen, ſchreibt 
dazu die „N..“, daß die „Adelsadreſſe“ bei der 
gänzlichen Ueberflüſſigkeit einer Anregung der 
Urchenpolitiſchen Frage in dieſer Form lediglich als 
ein Verſuch neuer agitatoriſcher Einwirkung auf 
die katholiſche Bevölkerung betrachtet werden kann; 
die clericalen Faiſeurs haben ein Gegengewicht 
gegen die vorausgeſehene feſtliche Stimmung im 
Partei⸗Intereſſe für erforderlich gehalten, vielleicht 
beſonders im Hinblick auf die nahen Wahlen. Um 
19 verfeylter iſt der Verſuch, die Miene naiven 
Erſtaunens darüber aufzuſetzen, daß der Kaiſer keine 
Rolle bei dieſer Beranftaltung Übernehmen wird. 

Fomiſch iſt allerdings, daß dieſe Dinge zur Sprache 
unmen unmittelbar, nachdem das officdöfe Regie⸗ 
1 dem Centrum ein fo ehrenvolles Zeugniß 
unsgeftellt wie durch die bekannte Beurtheilung des 
Aerlcalen Wablaufrufs. 

f * Der dieſſeitige Geſandte im Haag, Graf 
Herbert Bismarck, bat ſich geſtern nach London 
begeben, um ſich dort zu verabſchieden. Bis zu 
einer Ernennung im Haag war Graf Bismarck 
Votſchaftsrath in London; feine Function in Ruß: 
and war nur eine proviſoriſche geweſen. 

* Die Zweifel, welche wir an unſere geſtrige 
Meldung über die Eutſendung einer von der Ge⸗ 
ellſchaft für deutſche Coloniſation auszu⸗ 
züſtenden Expedition nach Zanzibar behufs Er⸗ 
werbungen für Coloniſatlonszwecke an der Oſiküſte 
Afrikas kaüpften, waren durchaus berech tigte. Wie 
der erſte Vorsitzende der genannten Geſellſchaft, Herr 
Dr. Carl Peters, dem „B. T.“ mittheilt, iſt dieſe 
Meldung unrichtig. 

* Zur Unterſuchungsſache wider v. Boll» 
mar, Bebel und Genoſſen wird der „Voſſ. Zig.“ 
weiter aus Sachſen geſchrieben, daß noch die 
Herren Auer in Schwerin, Dietz in Stuttgart und 
Viereck in München als Beſchuldigte vernommen 
worden ſind. Herrn v. Vollmars gegenwärtigen 
Aufenthalt weiß das Landgericht zu Chemnitz 1 1 
deshalb macht es bekannt, „daß der Offizier a. D. 
Georg Joſef Carl Heinrich v. Vollmar aus 
Mittweida in einer in C emnitz anhängigen Unter⸗ 
juchung als Beſchuldigter zu vernehmen, ſein der⸗ 


„Der Prinz benachrichtigte mich nämlich, daß 
in Holſtein ein Pachtgut zum Verkaufe ſtände und 
dieſem Juriſten geſchäftiich übertragen ſei. Er 
wanſcht den Kaufvertrag kennen zu lernen, denn 
— Harald wird es Dir mitgetheilt haben — 
uniere Chancen ſtehen gut, Bella: der Minifter iſt 
Deinem Prinzen gewogen, er will ſich persönlich 
mit dem Herzog in Verbindung ſetzen, vorher aber 
müſſen wir über das holſteiniſche Gut orientirt 
1 75 17 was iſt Dir? Du ſiehſt bleich, ver⸗ 

Iſabella dug Kopfſchmerzen vor. 

„ das iſt ein Grund mehr, die e 
Stefabrt mitzumachen.“ g ran 
f r Einwand, den Brief beenden zu mülſſen, 
and ehenfalls keine Geltung. 

5 ie warten wir“, entgegnete der froh⸗ 
gelaünte Oberſt, „dort die Raftanie wird uns 
em Schatten aufnehmen. Iſt Dir eine Cigarre 
gesch, Harald?“ 3 

Dleſer fuhr aus tiefen Gedanken auf. SIR! 
„Ich danke“, ſagte er ablehnend und wandte 
— mi ſeinem Oheim vom Fenſter ab in den 
garten 


Iſabella preßte ihre Hand auf ihr armes 
Aopfendes Herz und neigte ſich über den ange⸗ 
jangenen Brief. Die Buchſtaben tanzten ihr vor 
den Augen. That es das kreiſende Blut hinter der 
Jünerzenden Stirn oder die Blätterſchatten, welche 
te Sonne übers Papier fpielen ließ. Sie ſtand 
au, um die Vorhänge zu löſen, dabei ſah fie die 
rer an auf der Erde und barg ſie in 
Der Luftzug aber bewegte die Gardinen hin 
und her und jeigte ihr im grünen Hintergrund 
immer wieder jene re enartige Geſtalt in ihrer 
traftvollen Schönheit, welche, jo meinte fie, keinem 
Vergleiche unterliegen würde. 
Es iſt indeſſen ein gefährliches Spiel für eine 
Braut, überhaupt Vergleiche zu ziehen. Gleich ſam 
ein Wandeln am Abgrund mit ſonnengeblendeten 


gerichten eingeführt werden. Deshalb findet am | die Gerbergaſſe gewäblt werden möge, iſt die Commiſſion 
25. und 26. September in Warſchau auf kaiſerlichen | beigetreten. Mit dieſen Abänderungs⸗ reſp. Zuſatzanträgen 
Befehl unter dem Vorſitz Gurko's eine Notablen⸗ | empfiehlt fie die Genehmigung ſämmtlicher Punkte der 
verſammlung ſtatt ü a Vorlage. ER 
* Im böbmiſchen Landtage interpellirte Die . tritt nun heute — Kuren 
Prof. Knoll und 61 Genoſſen, ob die Regierung ges 8 52 95 a a — — 
neigt ſei, dem Terrorismus der Czechen in den Commiſſon 5 Be $1 enifpinnt ſich über die 
deutſchen Bezirken Schranken zu ſetzen. r . te. Der am 8. September 
(Telegt. d. Ir Ztz) gelte Klein ſche Aattag welchen die Ceumiffor bedr 
hal n geſtellte Klein'ſche Antrag, welchen die befür⸗ 
elgien. wortet, ging dabin, den Magiſtrat zu erſuchen, bei der 
Brüſſel, 22. Sept. Heute wurde abermals die] definitiven Jens der bezüglichen Trace die Frei⸗ 
verſtärkte Garniſon conſignirt und die geſammte | laſſung der Poſſtraße und flatt deren Bau der Gerbergaſſe 
Bürgergarde unter die Waffen berufen. Die Bes zu bewirken. Der Referent dr. a — 
völkerung iſt reſignirt, eine Ordnungsſiörung un⸗ 2 Antrag zur — 2 Abeba ku | 
e 5 
wahrſcheinlich. Auf dem Hotel der „Aflociation de Ae e 0 5 
Liberale“ iſt eine — ausgehängt. gabe u 7 en, * = oe eu ie 
erkehr frei elbe. 25 * 
Paris, 21. September. Die Verlegenheiten | dieſes Antrages, den er für den empfehleuswertberen 
des Cabinets Ferry ger 2 groß, daß 5 in Ba en er A Bunct, 1 
Aaraus m nehm erkehr in der engen Po etet. e € 
15 | des Ti een Antrag ſpricht noch Hr. Dr Piwko, der Antragſteller Klein 
reich fein würde, zumal, wenn es noch vor empfiehlt feinen von der Commiſſton acceptirten, aur in 
Wintersanbruch käme. Der neue chineſiſche Ge⸗ e en r dam: — — ! 
fandte für Deutſchland, Oeſterreich, Frank⸗ Bärgermeifler Hagemann erſucht die Berſammlung um 
reich, Italien, Belgien und Holland, „Se. ( rcellenz ] Annahme des leßteren und Hr. Stadtrath Dr. Samter hebt 
Hſu⸗Chu Yuan“, wie die „Corr. Havas“ ihn bes hervor, daß die utſcheidung für die * oder Gerbergaſſe 
e hat bisher noch keine poliliſche a” e 823 ung no ofen gela 2 1 aße „email 
mun u 
an des Ken ade mit 25 Weich, 25 Sfimmen abgelehnt und der 
A x lein ſche reſp. Commiffione-Antrag dann mit großer 
ie Ernennung datirt vom Jun, die Eiaſchffung Mehrheit angenommen. Für den Daſſe'ſchen Antrag 
nach Europa erfolgt aber erſt in 1 ru a ſtimmen die Etadto. Anger, Dr. Brandt, Dr. Daſſe, 
Der neue Geſandte geht direct nach Berlin, um | Davidſobn, Eng, Friedrich, Gelb, Hamm, Hubbeneih, 
N 0 00 igen officiöfen Blätter bringen Preset Se 4 8 ob. a Hr % Bi 
8 e hieſtgen j r. Piwko, Prochnow, ner, nicke, ‚ 
folgende Note: Man weiß noch nicht, auf welche] Simſon, Stidbe und Dr. Wallenberg; gegen denſelden 
5 st bie | Die Stadtv. Berenz, Berndt ide, Bertram, Biber, 
f Be | DIET Rramm EN Er dene 
ägyptiſchen Schulb erfolgen wird. Die Ani: 1 Wbeld, e dae r. | 
wort der Schuldcommiſſare auf den Brier des 8 ee M. Sichere den Bille 2 Bu 
ägyptiſchen Sinangminifteriums wird ſicherlich nicht F der Vorlage fiellt ferner Dr. Dr. Baltenberg den 
als Er Ener 4 Nabe iſt eh 52 Fasel ei e elle de ; 2 
a ein „ daß ein U ehmen E ängerpaſſa an der füblichen Seite d ilch 
den fitereſſtrten Skaten zu Stande kommen wird, F urms Rewitken, indem er auf die Denen Ge: 
um die Form eines Collecitvproteſtes zu beflimmen, | fahren binmeift, welche dort durch den Pferdebehnverkebr 
in welchem die ſchon auf der Conferenz geforderten 7 Fuß 5 15 wünſcht E Ae — 
Garantien neuerdings verlangt werden ſollen.] Refer ent — 5 ane age, Dr ie über die Gründe, 
rigen ee Mace he melde bie Commiffion dewogen haben, bei Diem im 
nomm 9 auf Auträge zu verzichten. Dr. Bürgermeiſter Hage⸗ 
üglich ihrer finanziellen Intereſſen Genugtbuung ann rätb eb des Wallenberg⸗ 
W baben z lie keine Schwierigkeiten ſchen Aniro e 1 daß beabsichtigt 
mehr machen, um in die Aufhebung der Amor⸗ werde die Herde Eisenbahn in einem Tunnel mitten durch 
tiſirung zu willigen Allein wir haben Grund zur | den Milch kannenſhum zu führen. Der Wallenbergſche 
nung daß in di Arrangement außerge⸗ | Antrag wird darauf mit 29 gegen 19 Stimmen ad 
Söhnchen Uinganden Beg nung arne wird.“ 8 in der Kernen vom — 
— Man lieſt im „Memorial diplomatique“: zur Freſbaftung der G Ber. n enfells 
204 ag es alle 5 fand: Donate bervor, bei at Hr. 3 
reichen eine Circularnote zu erhalten 1 eflätigt, f e die 
Aufforderung an die betliſche Regierung, an der | Geleise nicht frei a fein. 5 de Hrn. 
Liga theilzunehmen, die auf dem Tontingent genen | Burgermeiſter Hagemann und Stadtbauratb Licht 
die Soctalifien gebildet werden wird. Herr] hervorheben, daß es ein brauchbares Eriagmittel für das 
ird ſeine Milwirkung verweigern. Cr | Salz bis ſeet nicht gebe. Hr. Steffens debt noch berver, 
bat 9 Ahefer Oui dle Formeifte Verſicherung ehe un end erklärt habe, aa bg — 
nnen, wenn ihm die Benutzun 
r Cu „unerägt werte, Piernaß erlärt, die 
lan . 1 22 Seht 75 va Beſancon nach Forſſcaffeng des en von der ce d 5 ‚ar 
el, 22 Se uf der von Be ortſchaffun need und Kehrichts vom Geleiſe 
Locle führenden "Bahn fand heute 1 8 N wid, an Van Pr ehe 
„ im Uebrigen 3 
eu Haube) a fene lid ſtatt. Edu l * — 5 N 2 1 5 Lech ab an NI 
Aufacd Ein re en 155 55 „ 0 Ds Magiſtrots auch an eine anderweiſe Regelun 
Flächen Doubs führenden Eiſenbahnbrücke. Des 85. e Kran ek * 
N rechterbaltung letzigen arktverkehr 
tails fehlen noch. Langgaſſe beim Befabren derſelben durch die Pferdebahn 
Außland wagen wohl nicht denkbar ſei. Or. Gtadtrath Dr. Samter 
Warfchan, 22. Sept. Es verlautet, eine Ans | bejaht die Anfrage, die jetzige Markiſtands erde 
zahl der jüngſt hier als politiſch verdächtig ver⸗ pahtung läuft mit dem 30. Susi 1885 ab, abc — 
ee ER 
t, gegen andere we e Unterſuchung. a 
Poll Prozeſſe finden keinesfalls ſtatt! Allez] weiter Regelung des gefammten Muektverkebrs zu machen 
iſtrativ“ erledigt (T. d. F. 3.) Bebufs zwegmäß gerer Abgrenzung des Feſtungs ⸗ und 
— d Feen eee Die ng 
nig, 24. September beiden Seiten des Thores in A Der 
bab 5 opt dds oeh e deen d WN 1 98 82 Kenulicung, 
aben ſowool das geſa 5 eren Zweckmäßigkeit auch von der Verſammlung aner⸗ 
wie die Aviſos und Torpedoboote unſere Rhede] fannt wird. 
wieder verlaſſen und ſind nach Kiel in See Dem Kaufmann Franzen wird für Abbruch des 
Borbaues auf dem Gruudſtück Lauggarten 15 und 
Sede ade rend teullpür am 23. Septbr.] | Schäferei 20 eine Beihilfe don 1500 . ſowie koſten⸗ 
Den Vorſitz führt Hr. Otto Steffens; als Berireter freies Trottoir und Zuſchüttung eines kleinen, in das 
des Magiſtrats fungiren die Herren Bürgermeiſter | Straßenterrain einſpringenden Kellers auf Koſten der 
Hagemann, Stadträthe Licht, Strauß, Dr. i Stadt bewilligt. 8 
inem Dan iben für bewilligte Unter⸗ Zwei Parzellen auf Stolzenberg von zuſammen 
Von eine ankſchrei f 
flügung nimmt die Verſammlung Keuntniß. Ein Geſuch 7 Ar 71 Quadratmeter find für sufammen 11,50 & bis 
des Militär⸗Anwärters Höhnke, welcher das mit einem zum Jahre 1887 an dortige Beſitzer verpachtet Herr 
an die Stadt zu entrichtenden Laudemium von 10% des | Kaufmann Buflan Davidſohn als Borftand ver Be 
jedesmaligen Verkaufspreiſes behaftete Grundftüd | Synagogengemeinde, wünſcht dieſe Parzellen zu Kirchbofs⸗ 
Sosperſtraße 40 zu Neufahrwaſſer für 18 075 & gekauft | zwecken für denſelben Preis zu pachten und hat 
bat und die Stadtverordnelen⸗Berſammlung um gänz⸗ | bereit erklärt, das von den letzigen Pächtern geforderte 
lichen oder theilweiſen Erlaß dieſer Abgabe bittet, wird Li kl von 5 he an 8 N nen 
ee eee ee Ve Ba dee 


und überlas, was fie geſchrieben, wieder und wieder, 
und dazwiſchen blickte ſie durch die wehenden Vor⸗ 
hänge und dann wieder aufs Papier. 

O, Du gütiger Gott“, flüſterte fie bebend, und 
ihre Augen ſpannten ſich und ſtarrten entſetzt auf 
die Schrift, „und das ſoll Wahrheit fein?” 

Mit bafliger ie e riß ſie den Bogen 
durch, und als ſich die Schritte der Herren wieder 
dem Fenſter näherten und der Oberſt lauten Rufes 
Loge. ob ſie denn bald bereit ſei, floh ſie zur 
Thür, denn ſie fühlte, daß ein Thränenſtrom ihr 
die Stimme erſticken würde. 

Der Luftzug warf die Thür geräuſchvoll ins 
Schloß. Die Vorhänge flatterten und der durch⸗ 
geriſſene Brief wehte vom Schreibtiſch. 

Harald ſchaute im Vorbeigehen in den leeren 
Raum. Als er die weißen Blätter auf dem Fuß⸗ 
boden bemerkte, ſchwang er ſich durch's Fenſter und 
ſteckte die vermeintliche Zeichnung unbeſehen zu ſich. 
a 5 ee. Be 11 

rung für dieſe Tu ung au em egreif. 

Der Oberſt lachte. ’ > 


75 Die Waſſer flache war glatt wie ein 
egel, und da, wo die Sonne nicht blendete, ſah 


ſchaften daran, a tief verſteckt im Grün, aus dem 
dann nur das Kirchenkreuz im Sonnengold blitzte. 
Man landete. Der Oberſt begab ſich mit Harald 


Augen. Das junge Mädchen mochte jo etwas in die Stadt. Iſabella wünſchte zurückzubleiben. 9 d der Tagesord iſt die Vor⸗ bindung der bisberigen Pächter von ibren Verpflichtungen. 
denken, denn fe griff fieberhaft haſtig 1 Feder 7 75 19 5 (ort. ſolgt) lage e ee N von Zur Verpachtung eines dem Lazateth gehörigen 


Grundſtücks in Schellmühl an die bisherigen Pächler, 
Eigenthümer Macholl und Michael Wegner, auf fernere 
ahre für ein Geſammt⸗Pachtgebot von jährlich 13054 
(bisheriger Pachtzins 1290 A); ferner zur Ber 
wu einiger Parzellen der⸗ und Wieſenland in 
'eufhortland an den bisherigen Pächter Plinski für 
lein Meiſtgebot von 350 M (bisheriger Pachtzins 415 4), 
ebenfalls auf 6 Jahre; — ferner zur Verpachtung einer 
Parzelle des ſog. Bodenbruchs für 352 & jährlich, auf 
5 Jahre an den Hofbeſitzer Zöllner zu Kladau; — 
endlich zur Verpachtung von Landſtücken auf dem 
ſog. Galgenberge bei Heiligenbrunn auf 3 Jahre an den 
bisherigen Pächter Johann Czech für die bißberige Bus von 
jährlich 20 4 ertdeilt die Verſammlung den Zuſchlag. 
Dieſelbe genehmigt Sodann, daß die Obſthändlerin 
Bieber, welche den Platz vor der Krabntborfähre am 
Krahnthor zum Zwecke des Obſtverlaufs für 20 M 
jährlich bis gm Jahre 1886 gepachtet hat. wegen Krank⸗ 
eit vom 1. November cr. ab aus dem Pachtverhältniß 
entlaſſen und der Platz anderweitig ausgeboten werde. 
ur Inſtandſetzung der Umzäunung des kürzlich für 
580 & jährlich an den Kaufmann Fuhrmann vers 
pachteten Lagerplatzes Nr. 9 auf dem Bleihofe werden 
225,29 „, zur Uferbefeſtigung am Gansfruge durch Stein: 
rampen 700 & bewilligt. — An Landarmen⸗Bei⸗ 
trägen bat die Stadt pro Etatsjahr 1884/85 an die 
Provinz Weflpreußen 118 649,84 zu zahlen. Da auf 
dem Eilat nur 106 500 & fteben, müſſen 12 149,84 4 
nachbewilligt werden. Ferner ſind ſeitens der Stadt für 
ihren Grundbeſitz im Landkreiſe als Adjacenten⸗Vorſteuer 
für Ausführung verſchtedener Chauſſeebauten 1442,37 A 
an den Landkreis zu zahlen. Auch dieſer Betrag wird 
auf Grund geſetzlicher Verpflichtungen von der Ver⸗ 
ſammlung bewilligt 
Der Etat der ſtädtiſchen Gas anſtalt pro 1882/83 
ift bei verſchiedenen Titeln um zuſammen 15181 4 
überſchritten. Die bedeutendsten Ueberſchreitunge find 
für Unterhaltung der Gebäude um 4292 M und der 
Apparate und Betriebs⸗Anlagen um 5985 M Der Ueber: 
ſchreitung ſteht übrigens bei anderen Titeln eine Minder⸗ 
Ausgabe von 4274 % und eine Mehr⸗Einnahme von 
3567 & gegenüber. Sowohl dieſe ausführlich motivirten 
Ueberſchreitungen wie eine Reihe von kleineren Ueber⸗ 
ſchreitungen bei verſchiedenen Titeln des Etats der Schul⸗ 
Verwaltung pro 1882/83 werden nachträglich ohne Debatte 
genehmigt. 4 5 
In nichtöffentlicher Sitzung bewilligt die Ver⸗ 
een u verſtorbenen früheren 
zeihamts⸗ enten Jaſter 3 monatliche 
Verſtorbenen als Unterſtützung. e 


l iſchzucht] Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein 
wird auch in dieſem Jahre zu der beginnenden Brut⸗ 
periode für die Fiſchzüchter und Auſtalten, welche feine 
Vermittelnug wünſchen, den Bedarf an Edelfiſcheſern 
und Fiſchbrut auf Koften des Vereins beſchaffen und 
gegen Erſtattung der Koften für Verpackung und Fracht 
an die Intereſſenten ablaſſen. Um den Bedarf rechtzeitig 
überſehen und beſtellen zu können, fordert der Vorſitzende 
des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins die Mitglieder zu 
baldiger Aumeldung ihres Bedarfs auf. 

3 A en Herr Vor iſt unſtreitig 
ein Meiſter in feinem Fach; er ift ein „Ventriloquiſt“ — 
nennen wir ihn lieber auf gut deutih Bauchredner — 
comme il faut. Aber gerade weil er das in, fällt 
auf die Dauer um ſo mehr die geringe Vielſeitigkeit 
ſeines Repertores auf. Sein Fach iſt ein derartiges, 
daß iſich, fo meinen wir, ohne Noth ein angenehmer Wechfel 
erzielen ließe. Wenn ſich nun ſtatt deſſen, wie fetzt die 
letzten Abende, mit mathematiſcher Regelmäßigkeit daſſelbe 
wiederholt; wenn man, zufällig mit einem guien 
Gedächtniß ausgeſtattet, allmählich die a Unterhaltung 
des Künſtlers mit feinen Figuren ohne Mühe bis auf's 
Wort auswendig kennt; wenn man mit mathematiſcher 
Genauigkeit vorausſagen kanp: Jetzt kommt der Witz, 
jegt die Schnurre, jetzt diet, jetzt das — nun, fo iſt das 
auf die Dauer eben monoton und Monotonie iſt 
für derartige Vorträge, mögen fie an ſich noch fo vorzüglich 
fein, niemals etwas Schöner. Sie iſt es am wenigſten in einem 
Inſtitut wie das Wilhelm⸗Theater iſt, deſſen Beſucher doch 
nicht alle Tage ganz andere ſind. Ganz daſſelbe in puneto 
der Monotonie läßt ſich mehr oder weniger auf manche 
andere Perſönlichleit des jetzt auftretenden Künſtler⸗ 


Enſembles auwenden, in erſter Linie auf die Jaſtrumen⸗ 
taliftin Ka Reinold. Undefireitbar find die Vor⸗ 
träge dieſer Dame hüuͤbſch: fie Dirigirt ihre Geige in 
allen möglichen Stellungen mit Geſchick; fle handhabt 
ihr Glockenſpiel virtuos ꝛc. Aber gerade des halb iſt es 
um fo verwunderlicher, warum denn niemals wenigſtens 
eine neue Melodie — die Vortragsart könnte ja dieſelbe 
fein — auf der Bildfläche erſcheint. Wenn man jeine 
Juftrumente fo beherrſcht, wie Frl. Reynold, dann tit 
daran nicht zu zweifeln, daß ſie leicht eine größere 
Abwechſelung in den Melodien erzielen könnte. 
Nichts einfacher übrigens ür dieſe wie für alle andern 
nfller: um ihr Repertoire nicht allzu ſchnell zu er⸗ 
ſchöpfer, brauchen fie ſich ja nur dem ungeſtümen Ber 
langen des Publikums „nach mehr“ ein wenig wider⸗ 
ands fähiger zu erweiſen. Sie würden damit ibrem 
eigenen Jutereſſe dienen und zugleich zur Steuerung des 
on einmal gekennzeichneten Gebrauchs beitragen, der 
mehr und mehr zur Unſitte erweitert. Denn eine 
ſolche iſt es, wenn man dieſen oder jenen der Künſtler 
dreimal, viermal zu immer neuen Vorträgen geradezu 
zwingt, ganz uubekümmert darum, ob dieſelben phyſiſch 
erſchöpft find oder nicht, Die Künſtler ſollten doch nicht 
lauben, daß der astollte Beifall allein der Qualität 
ihrer Productionen gilt: nein — er iſt zum guten Theil 
und nicht nur bei dem Galerie⸗Publikum die reine 
Ungenügſamkeit und nur das Mittel, um mehr 
zu erzwingen. Davon kann ſich der Komiker Herr 
Ziegler, der an Leiſtungsfähigkeit wirklich Erflaun⸗ 
liches bietet, am erſten überzeugen. Es vergeht ja faſt 
kein Auftreten von ihm, ohne daß ihm nach der Be⸗ 
endigung deſſelben hier ein ſtürmiſches „Adele“, dort ein 
ungeſtümes „Katharina“, weiter ein gebieteriſches 
„Eſther“ (das find fo die Lieblingslieder des Publikums) 
entgegendonnert. Bliebe er dann auch ein Mal hinter 
den Couliſſen — ein vernünftig Denkender würde es 
ihm fo wenig verübeln, wie allen andern. i 
„K. Pr. Stargardt, 23 Septbr. Der in einzelnen 
Diſtricten unſerer Provinz betriebene ſehr umfangreiche 
Zuckerrübenbau erheiſcht namentlich in den Herbſt⸗ 
monaten außerordenflich viel Arbeitskräfte, was zur 
Folge hat, daß diejenigen Güter, welche Kartoffelbau in 
großem Maßſtabe betreiben, in den letzten Jahren oft 
an recht fühlbarem Arbeitermangel leiden, der immer 
wieder die Aufmerkſamkeit auf Kartoffelausnehme⸗ 
1 lenkt. Um derartige Apparate in ihren 
eiſtungen zu prüfen, findet am Donnerſtag, d. 25. d. M., 
Nachmittags, auf dem in unferer Nähe belegenen Ritters 
gute Rathsdorf eine Brobearbeit mit von der land» 
wirtbichaftlichen Maſchinenfabrik von A P Muscate in 
Danzig und Dirſchau gelieferten: Kartoffel-Augrodes 
pflügen von Rud. Sack und Kartoffel⸗Erntemaſchinen 
von Graf Münfter ſtatt, die den ſich hiefür intereſſirenden 
Landwirthen eine günſt ge Gelegenheit zur ſachgemäßen 
Orientirung bieten dürfte 5 
FO. Inſterburg, 22. Sept. Ueber den biefigen 
Getreidebandel im Jahre 1883 bemerkt die hieſige 
Handelskammer in ihrem Jahresbericht: „Unſere Getreide⸗ 
händler hätten gern das in dieſem Kahre vorzügliche 
ruſſiſche Getceide b nutzt, um durch Miſchung leichteren 
Abſatz, beſonders an die Conſumenten, zu ermöglichen, 
welche letztere über die ſchlechte Qualität des Brod: 
getreides ſebr zu klagen hatten. Leider war der Bezug 
von ruſſiſchem Getreide zu koſtſpielig, als daß er hätte 
lobnend werden können. Nachdem die Geſchäftsverbin 
dungen unſerer Getreidehändler mit den ruſſiſchen ſeit 
Einführung des Getreidezolles gelöſt waren und 
Rußland ſich gewöhnt hatte, lediglich mit Königsberg zu 
verkehren, wären wir genöthigt geweſen, das ruſſiſche 
Getreide von Königsberg zu beziehen und außer dem 
Zoll und den Königsberger Plagſpeſen noch die Fracht 
von Königsberg hierher für das Getreide zu zahlen, 
welches unſern Platz bereits paſſirt, alſo die Fracht von 
bier nach Königsberg theuweiſe getragen hatte. Wir 
müffen in dieſem Jahre die Einführung des Getreide⸗ 
zolles doppelt beklagen im Hinblick auf unſeren 
Handel und im Hinhlick auf unſeren Couſum. Nach alle⸗ 
dem ift das Geſchäft der letzteren Satſon als ein ſehr 
ungünſtiges und verluſtbringendes zu bezeichnen.“ 


— 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Rudolf Tiedemann zu Dirihan 
wird auf Autrag deſſelben, da derſelbe 
heute ſeine Fan an nach⸗ 
ewieſen bat, heute am 13. Sewem ber 
1881 Nachmittags 5 Ubr 30 Min. 
das Concurs verfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Liſte hier wird 
zum Concurs Verwalter ernannt, 

Concursforderungen ſind bis zum 
15. October 1884 bei dem Gerichte 


anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen alters, 
ſowie über die Beſtellung eines s er 
Ausſchuſſes und eintretenden Falls 2 
die in 8 120 ber EN mung Der 
geichneten Gegenſtände a 
„den 27. September 1884, 

Mittags 12 Uhr, 
mb sur — der angemeldeten 
orderungen 5 
8 en 18. October 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Termin 
auberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 

ben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an 
den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder 
zu leiſten, auch die Verpflichtung auf⸗ 


erlegt, von dem Beſitze der Sache und | 4 


von den Forderungen, für welche ſie 
aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 
in Aunſpruch nehmen, dem Concurs⸗ 
Auneige bis — 27. September 1055 
e zu machen. 
Dieſcdan, den 13. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Vom 25. September cr. ab werden 
uur die nachſtehend verzeichneten Züge 
bei dem Haltepunkte Bröſen bebufs 
Aufuehmens und Abſetzeus von Paſſa⸗ 
IS den Hamit bade Kb. 

fi von nzig bohe or 

98 Uhr 45 Min. Vorm, 

Zug 103 von Danzig bode Thor 
10 Uhr 11 Min. Vorm, 

Zug 105 von Danzig hohe Thor 
1 Ebr 47 Min. Nachm., 

Zug 415 von Danzig hohe Thor 
5 Uhr 45 Min. Nachm, 

Zug 108 von Nenfahrwaſſer 11 Uhr 
vr on 

u von Neufahrwaſſer 7 Uhr 

— 16 Min Rad R 


ig, den 73. September 1884. 
Auna. Gienbabs Betriebs- Amt. 


wird erſucht, ber unterzeichneten Behörde 
umgehend zu den Acten II J. 172/84 
Mittheilung zu machen. 90 
Danzig, den 19. September 1884. 
Königliche Staatsauwaliſchaft 
bei dem Königl. Landgericht zu Danzig. 


Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung von ca.: 
1110 Raummeter Birken ⸗Kloben, 
35 5 „ Knüppel, 
175 = Erleu⸗Kloben, 
8 7 " Knüppel, 
20171 * Kiefern⸗Kloben, 


940 n „ Kaüppel, 
wird hierdurch Termin auf 
Donnerſtag, d. 16. October er., 
N Vormittogs 11 Uhr, N 
in dem Schützenhauſe bei 


weh 

aubercumt. Das Holz ſteht auf dem 
. zu Schönau am ſchiffbaren 

chwarzwaſſer, ca. 3 Kilometer von 
der Babuftation Terespol. 5 

Die weſentlichſten Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen ſind folgende: g 

1. Die Aufor derungspreiſe find feſt⸗ 
geſetzt auf: a 
4 M. 5 A pro Raummeter Birken 

b 


oben, i 
3 A. 50 3 pro Raummeter Birken: 


Kuüppel, 
A. 50 3 pro Raummeter Erlen 


loben, 

3 A. 50 3 pro Raummeter Erlen⸗ 
ꝓpel, 

3 A. 50 5 pro Raummeter Kiefern 


loben, 
3 A pro Raummeter Kiefern Knüppel. 
2. Bei kleineren Holzquautitäten bis 
einſchließlich 150 Raummeter iſt der 
ganze Steigerungspreis ſofort an den 
im Termin anweſeuden Kaſſenrendanten 
zu erlegen. . f 
3 Bei größeren Holzquantitäten iſt 
der vierte Theil des Kauforeiſes ſofort, 
der Reſtbetrag ſpäteſtens bis zum 
N. November er dei der Königlichen 
Kreis Kaſſe in Schwetz einanzahlen. 
Die weiteren Verkanſs⸗ Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht 
Marienwerder, den 18 Septbr. 1884. 
Der Norſtmziſter. 
g (957 


Fedders 


Loose! 
Breslauer Lotterie à A. 3,15, 


zu haben 
in der Erd. d. Danz. Ata: 


chönh "ist eine Zierde. 
Prehn's 


andmandel- 
leie 


eee 
Bü 1 
Sab e ac 


beseitigt. jedes 
Hautübel, als: 
Mitesser, Finnen, 
Sommersprossen 
Hitzblätter etc. 


A. bei Carl 
Partzold, 
(863 


von Autheilsſcheinen der Sachen | Hundegaſſe 38 in Danzig. 
Meininger Staats⸗Looſe pro 1870, Pi. 5 

unter der Firma eine! Bankhauſes 150 Briefia rken für 1 
G. Schrauge & Co. in Danzig be⸗ Alle garantirt echt, 4 
trieben. Jeder, der ſelbſt durch den alle versekieden, 2. B. Canada, 
Untanf diefer werthlojen Kutheilsſcheine] Cap, Indien, Chili, Java, Brachwg, 
seihäbigt ift, oder ſonſt Kenntmß von Austral, Hardin, Rumän., Spanien, 


dem Treiben der Betrüger erlangt hat, 


Viet., 


Carl Bindel. 
Zur Neiſe 


empfehle 


Gummi⸗Regenrüche, 


federleicht, a 20 Mark. 
Doppelſtoffröcke 


und einfache 
Gummi - Röde! 
JAmerikanuiſche 
„ Wäſche!! 
Gummi⸗Kopfkiſſen 
8. zum Aufblaſen, 
in negen Stoffmuſtern! 
„ nee! 
N achtgeſchirre! 
Reiſe⸗Irrigatoren! 
Reise- Nollen! 
Stahl - Kopfbürften! 
Gummi: Kämme, nur 
Gummi- Badehanben! 
Gummiſchwammbeutel! 
Gummi-Seifentaſchen! 
Special-Geſchäft 


für Gummiwaaren c., de Feen es fir Ge Mark Brandenbrrg und di 


17, Breitgaſſe 17. 
Vom October ab: 


2, Gr. Wollwebergaſſe 2, K 


neben dem Zeughauſe. 


Größte Erfindung 


der Stahlfedern⸗Fabrikation 
S.LEONARDT& c. 


, 


berührtdie 
Feder das Papier 


Kugelspitz-Federn 


Patentirt in allen Ländern. 
Gleiten iv undbeſchreiblicher Leichtig⸗ 
keit Über jedes Papier 960 
Zu baben in allen Papier- und 
Schreibwgarenbandlungen 
Nur für Wiederverkäufer bei 
Möller & Breitscheld. Köln. 


9 kreuzs, Hiscobau, 
laninos, höchste Tonfülle. 

Kostenfreie Lieferung 
in Raten v.15 Mk, monatl. an. 


Pianof-Fabr L Herrmann & Co. 
Berlin C, Burgstrasse 29. (9565 


9, Pfund 


ff. Campinas-O zuem 
kraftigen befchmade veriender feanes 
und Lerßol 
r 
gegen Nachnahme . 
Johs. Surmann 


Aus fil 
Caff 


Grliche preldliſte mstnen großen 
re m 
e auf — —— 21285 


nd franco. 


a, 100 Scheffel gute Daber’iche 
G Ehßkarteſßeil werden geg. Proden 
un 


«9 von 2-60 Pferdekr., fahrbar, sowie auf Tragfüssen für gr pe Betri 


Preisangabe Röpergaſſe 16 zu 
R. Wiering, Hamburg, kaufen gesucht f \ (929 
* 


Vermiſchtes. 
Deſſau. 20. Sepibr. Zu den von auswärtigen 
Gelehrten für die Plenar⸗Sitzungen der vom 1. 
4. Oltober d. J. hierſelbſt tagenden Philologen⸗Ver⸗ 
8 bereits früher in Ausſicht geftellten Vor⸗ 
trägen (u. A. Prof. Dr. Conze⸗Berlin: über den gegen: 
wärtigen Stand der Pergameniſchen Arbeiten; Profeſſor 
Dr. b. Brum Münden: Meduſe) iſt jüngſt noch hinzu⸗ 
gekommen — ſchreibt der „Anh. Staats⸗Anz — ein 
Vortrag unſeres Landmannes, des Prof, Dr. Mor 
Mäller in 1757 — über „die Ueberſetzung der Heiligen 
Bücher des Orients. f 
Greiz. 20. September. Das „Greizer Tageblatt“ 

meldet: „Bekanntlich unternahmen am Abend des 7. d. 

wei Männer auf der Straße nach Waldhaus einen 

ugriff auf den auf der Straße entlang fahrenden 
herrſchaftlichen Wagen, in dem der Fürſt Platz 

enommen hatte. Nachdem durch die Unterſuchung ats 

bäter Marktbelfer Geßner und Kutſcher Günther feſt⸗ 
gehe dabei auch zur Evidens ermittelt worden war, 
aß keinerlei Abſicht auf die Allerböchſte Perſon vorlag, 
erübrigte nur noch, gegen die Thäter wegen Aufhaltens 
eines Geſchirres auf offener Straße b Wie 
man hört, hat Se. Durchlaucht auch die Unterfuhung 
niederzuſchlagen geruht.“ 

Paris, 20. Sept. Seit Menſchengedenken hat man 

im Monat September noch keine ſolche Hitze erlebt, 
wie dieſes Jahr ſchreibt man der „Voſſ. Zig“ An den 
meiſten Togen dieſer Woche erreichte das Thermometer 
30 Grad Celſtus und ſelbſt Abends ſpät und Morgens 
früh fland daſſelbe zwiſchen 20 und 25 Grad Die 
ſcheint dabei andauern zu wollen, wos für Wein, 
und viele Wurzelgewächſe und Gemüſe ſehr erwünſcht 
fein würde Um ſo nachtheiliger iſt die außerordentliche 
Hitze für Fiſche und Wildpret. In zwei Tagen wurden 
auf den Centralhallen 70 000 Kilogr. verdorbene Fiſche 
polizeilich weggenommen. Das Wildpret kemmt maſſen⸗ 
daft an, muß aber ſchnell um jeden Preis verkauft 
werden, da es ſich nicht aufbewahren läßt. Es kommt 
vor, daß Rebhühner, welche fonft mit 3-4 Fres. bezahlt 
werden, im Dutzend zu 0,50 Frcs. verkauft werden. 

— ns 


Standesamt. 
23. September. 

Geburten: Böttchergeſelle Hermann Hahn, S. — 
Arb. Johann Meencke, T — Königl. Schutzmann 
Johann Ziglitzki, S. — Vorarbeiter Albert Literski, T. 
— Klempnergeſelle Hermann Dannehl, chuh⸗ 
machergeſelle Friedrich Paſewark, S. — Schuhmacher ⸗ 
meiſter Theodor Zabe, S. — Schuhmachergeſelle Auguſt 
Oyziſchke, T Seefahrer Eduard Karſchen T. — 
Rentier Theodor Hannemann, 2 T. — Unchel: 3 8, 2 T. 

Aufgebote: Sergeant Carl Heinrich Müller und 
Wilhelmine Augufte Wüſt. — Kupferſchmiedegeſ. Adolf 
Auguſt Leopold Wichmann und Wilhelmine Caroline 
Barth. — Arb. Johann Albert Scharping und Morie 
Eliſadeth Dulski. — Buchhalter Franz Adolf Gompel⸗ 
ſohn und Thereſe Silberſtein. — Arb. Alexander Bartz 
hier und Emilie Julianne Schock in Dreiſchweinsköpfe. 

Heirathen: Arbeiter Johann Friedrich Theodor 
Kort und Johanna Joliaung Markowski. — Schiffs⸗ 

immergeſelle Albert Carl Koch und Bertha Clara 
Feuer. Schneidermeiſter Gottfried Johann Pätſch 
und Marie Amalie Henriette Krefft. SE 

Todesfälle: Arbeiter Auguſt Friedrich Pelle, 
29 J. — Frau Maria Rahmel, geb. Rabe, 49 J. — 
S. d. Heizers Auguſt Krüger, todtgeboren. — S. d. 
e, Franz Kaſchubowski, 8 M. — T. d Küſters 
und Signators Gottfried Schulz. 14 Tg. — Schneider⸗ 
meifter Johann Davıd Kanzler, 57 J. — Tiſchlergeſelle 
Gottlieb Albert Haßlan, 36 J. — T. d. Arbeiters 
We Cdlert, M — Unckel; 1 © 


Newper“ 22 Sept. (Wchluß⸗Corſe) Wechſe auf 


Ber in 94% Wechſel auf London 4.2% Cate Treuß⸗ 
lers 4,84%, Wecſel ant Baris 5,23% 42 furbtrie 
Anleige —, 4% fwodirte Muieibe oon 1877 120% 


Feite⸗Bahn⸗Actien 12% Newgork-Keatratb.⸗Actten 98%. 
Kbagd u. Morik Western Actien 89% Lake yore; 
Actlen 77% Gtutr⸗ Petite -Actiea 39% Notbern 
Pacific Preferred 45½. Louisville u. Naſbville 27% 


Union Pacific 50. Central⸗Pacific- Bonds 111%. 


zit 


0⁰ 


ee 
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omob 


Gompound-Locomobilen mit und 
arant 

1880 zu Magdeb 

si. 


ur 
Malchow, von 


\ ten Nammer bietet dieſes weltbeliebte Journal der 
E E 1. dem Einzelnen gediegene, hochintereſſante und viel⸗ 
5 & 


Die Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


R. Wolf 


in Buckau - 


baut seit SZ Jahren als Speeialität: 


n mit ausziehbaren Röhrenkesseln 


rter Dampfrerbrauch bei letsteren mit Condensation nur 81); 
Nn. Die Wolf’schen Locomobilen zeigten bei den internationalen Locomobil-P: 


g, 1883 zu Braunschweig, 1888 zu Berlin, 


und Dr. von Canrteln sich zusammensetzenden Hauptdirsotortums 
die Niederlausitz“ ausgeführt, von allen mitconcurrirenden Maschinen 


u 
derſelben bis 95 A, Aiſchgründer zu 95-103 & und 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23 September. Wind: WSW. 
Leibauer, 


A temmen: 
Pem pr 125 Kallen Anna und Bertha, 
2 —.— egelt: Veſta (SD.), Jutte, Hambur, Ballaſt. 


D), Anderſſon, Stockholm, Getreide. 
m Ankommen: Brigg „Gustav 


Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


37. Jahreswoche vom 7. bis 18, September 1884. 


2 
42 
>» 
3 
8 
92 
82 
14 
1 
1 
4 
2 
1 
2 
Bremen 1200 45) 23 | 19,81 —— 8016 — — 228 
S 117 59 29 2680 —— 21 1 - 14 — 
Stuttgart 110 350 15 J 16,50 ——— 4 1 1] 61 
Strassburg i. K. 110 58 3577 — 1 — 10 — — 12 
Nürnberg .... . 105 480 21 | 23,77 —| 5(—— —| — 10 |-1- 

6 100 37 11 19, —— 2—— 25 
Magdeburg 106] 56.27 | 897,747 —1— 8 2 1611 
Altona 97 49 23 7 368 —— 1 1 — 8 
Düsseldorf 107) 57) 8127, ——1—— 16 
Elberfeld ....» 108] 40 18 I 81.11 -| 2| ıl 8] 16 1 4 |—i— 
Stettin. 100 40) 14 | 20,7) ——— 8] — 42 
Aachen 89 59/ 87 34,4 ———-— — 210 —/— 

Chemnits ..... 1061 7ıl 39 1 34,81 ——— 44 —| 11 5 |-i— 
Braunschweig 82 69 23 | 37,61 ——— 1] 1) — 80 | —|— 
Mang 644 260 621,1 ——— [83 — 1 1 — 
Kassel 651 250 7 20,0 —— 2— — 2 2 —Ef— 
Karlsr une 58 17 917,0 —— [1 —— 7 I 
Mannheim 244 9 31,0 ——— 2 —— 3 I-i- 
Darmstadt 58 160 31 12,81 —-/-i—- -i—| 3 | 
Wiesbaden Ba 150 6 14,[Ü— - I — — | 
London ....». 4019118780898 | 17,8] 91088030 37 18181 |— | — 
Paris’). ../.% 2289| 985) 180 | 28,9] — 26 2/30) 9] 410125 —-— 
Wien 7591 817 78 | 81,71 — f 2 4 28 —— 

4 Nl 185 38 | 25,8] 2/12 8] 3] 810 
Odessa) 194] 126 £9 38,4 — —— 1 816 —— 

Kopenhagen) 287 126 644,5 —| 61 -| 1 2 2 32 |—i— 

e 671 19 8 114,71—— ([- 6 -i— 
ee “el - | — I — | — — — 2 
Brussel) 171] 700 818,8 — 1102 10 — 28 —— 4 77 
Petersburg‘) 929 445/11 | 28,01 6| 4 — 110 8) 10) 81 —— * 
Warschau)... 404] 8371| 94 | 8400 1) 7] al % al Si 87 |—— © 
Bukarest’) . 200 88 24420 1 714 1 021 * 2 
Barcelona 271 — 1 — 4 e | 2 ar 
Madrid)... 475 828 93 35,8] 2/1440 ta] 8“ 89 | di 2 

1) Bis 11. Septbr. 2) Bis 6. Septbr. 3) Bis 9. Septbr. 4) BU 3 
6. Septbr. 5) Bis 6. Septbr. 6) Bis 6. Septbr. 7) Bis 6. Septbr. 


8) Bis 24. August. 


Fremde A 
Hotel du Nord. v. Below a Rutzau, Rutzau. 
Referendar. o. Below a. Rutzau u. d. Krockow a 
Rowen, Nitergutsbeſ H. Lippold a. Petersdorf und 
Thomas Jogſer a. Smethnick, Kaufleute Raſt, Capt⸗ N 
Leut. d. ka Marine. Graf v. Monts a. Wilhelmshaven 
Admiral. Graf v. Kayſerlivck a. Berlin, Lieut. d. Garde 
du Corps. Celichewski u. Hoffmann a Warſchau, Eifen« 
bahn: Direc'oren. 5 
Verantwortliche Redaction der kuren. mit Kuna der folgenden 
8 bezeichneten Theile: O. Rödner — für den er: 
jeden e de Sande une Saia eben rden 8 B Riede 2 


Anieratentbeil: A. W. Kafe mann; fämmtlich in Danzig. . 


anı 1. Oftober in feiner großen Angabe einen wenen, 
8 rei ſchoö d 0 
Jahrgang, reicher u Te ner ee hund. 

Familie 


beginnt 
den 27. 
Ju jeder mit zahlreichen, prächtigen 


feitigfte Umerhaltungs⸗ und Bidungslektüre in faſt 3 
5 Fülle für nur 3 K (Poſt 3,50) SN 
A N 


f 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poftämtern. 
Probe⸗Nummern gratis. 


Nru., oder 50 3 für das balbmonatliche Großfolio 


Magdeburg 


* 


oder Art. von 8 Pferdekr. an aufwärts auch 


ohne Condensation von 20—50 Pferdekr. 
— Stunde und eff. Pferdekr. 


des „Lanl> 


jedesmal den bei Weitem geringsten Kohlenverbrauch. 


© Ferner werden geliefert: 


arbeitend. 
Neusellerhausen bel Leipzig. 


11 Billigste Preise!! 


Die Baumschule 
zu Niederlössnitz bei Dresden 


empfiehlt zur jetzieen Pflanzzeit grosse Vorröthe vo 


Rosen 


hochstämmig, halbstämmig, niedrig veredelt, wurzelecht, Kletter- u. Prauer- 


Rosen. Ferner alle 


Niederlössultz bei Dresden. 


tt! Weitgehendste Caranticen!! 
Eigenes deutsches Fabrikat. 


U k IStärkefabrik.,Mühlen, Schneidemühlen,Ziegeleien 
eberdruck IStärkefabr: VOGEL 4 82 


chinenfabrik,Eisengiesserei u.Kesselschmiede. 


Agentur u. Niederlage bei Joseph Sternberg, 
Eisenhandlunx in Dirschau. 


11Gunstigste Zahlungsbedingungen !! 


Arten Obstbäume in Hochstämmen, Pyramiden, 
Spalier und Oordovs; hochstämm ge Stachelbeerbhäumohen, sehr 
empfehlenswerth; Beerenobst, Wainreben in Töpfen, Zierbäume 
und Sträucher; Schlingpflanzen, darunter ein reiches Sortiment 
der schönsten grossblumigen Glematis, Erdbeer. u. Spargel- 
pllanzen u. a. m. Sämmtliche Pflanzen besitzen ein vorzügliches 
Wurzeivermögen, welches ein sicheres Weitergedeihen bedingt 
Nouestes Preisverzeichniss auf Verlangen gratis u. 1 


E. Köni 
RNor BER« 


reer: Stationaire Dampfmaschinen bester Systeme, Oentrifugal- und 
olben pumpen, Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkesse 


Hornsby sche Dreschmaschinen zu Originalpreisen. 


— 


Günstige Offerte! 
Eine hübſche Beſitzung 


Einzige deutsche Fabrik mit Theilarbeit bei 150 Satz jährl, Production. in Weſtpreußen, % Meile von einer 

en in Sudapef, Wien, Prag, Horn. pr pere bedeutenden Kreisſtadt und Zuderfabril, 

Looomobilen Speeialität: Locomobilen und ea ſowie au der Cbauſſee gelegen, von 
aut Dampf-Dreschmaschinen. Fobrikaten 3 Auge ontem Basen u. Zeigen 

8. Atınosph. |Dempfmaschinen 1-Jedorärönne —— ̃ ̃ ͤ | 8: | | Bohen, Dit tbr ENIEL BeNIHBEN ZEN Sin 


ebenbürtig 
und 
über! 


ziemlich ganzer Einte iſt Familien⸗ 
verbältniffe balber mit 18—24 000 1. 
Anzahlung bei feſter Hypothek zu ver⸗ 
kaufen reſp auch auf eine kleine länd 
liche Beſitzung oder ein reelle⸗ 
ſtädtiſches Haus mit bacrer Zugab 
zu verteuſchen. 1 0 

Selk ſtreflectauten belieben ibre Adr. 
in der Expedition ditſer Zeitung unte 
Mr. 934 einzue chen 


Guts⸗ Verkauf. 


Ein Gut von über 900 Mg. guter 
Acker und Wieſen, Geb. ſämmtl. gut, 
e in deßer Gegend geleg., Ausſaat Wint 

15 200, Somm. 300 Mg., erel Klee, Kar: 
toffeln ꝛc, leb. Ino. 20 Pf., 5 
Rindv, 209 Schafe sc, todtes Inv u. 
Maſchiven compl., febr ant. Hypolh. un 
Saudi. für 15300 K., Anzabl. nach 
Uebertinkanft mäßig, unter nur günſtig 
Bedingungen zu verkaufen. 

Könfer erfabren das Näßere durch 
W. Bahrerdt, Danzig, Gr. Schar. 8 
modersofe Nr. l . e u 

angenmarkt ift eine belle, gefunde Ni. 


Woboung, 5 Viecen u. Zubehör zu 
de m. Näz. Nlatkauſchegaſſe 10, II. 


11ospag sinn: 


* 


An Stelle beſonderer Meldung. 
Heute früh wurde uns eine Tochter 
ebaren. (977 
Schadewinkel, d. 23 Septbr. 1884. 
Ferdinand Hube und Fran 
Anna, geb Hein 
Heute Vormittag 11% Uhr entſchlief 
ſgſanſt meine liebe Frau Emilie, 
geb. Orlovins, nach vierwöchentlicher 


Krankheit an der Ruhr im Alter von 


48 Jahren 6 Monaten 
Die Begräbnißfeier findet Tonuerftag, 
den 25. d. Mts, Nachmittags 3 Uhr, 
im Trauerhauſe, 4 Uhr auf dem Kirch 
hofe ſtatt. 980 
Gnogan, den 22 September 1884 
A. 1 


farrer 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Serberg 
Bond I., Blatt 3, Artikel 50 anf den 
Namen des Beſitzers Gottlieb Patzke 
eingetragene Grundſtück 
am 18. November 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, 
derſteigert werden. a 
Das Grundſtück iſt mit 24,60 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
7,6740 Hectar zur Grundſtener, mit 
18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude 
ftener veranlagt. zus aus ter 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des 
Grundbuchblatts und andere das Grund: 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
d ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 10, 
eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsverm „ks icht hervor: 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koften, ſpäteſtens im 
Berfieigerungstermin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläu⸗ 
biger widerſpricht, dem Gerichte glanb⸗ 
« baft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
- ‚tbeilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beauſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Berſteige· 
rungstermins die Einſtellung des Ber: 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
vos erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
im Bezug auf den Auſpruch an die Stelle 
des ubſtücks tritt. 

„ Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (922 
am 19. November 1884, 


Mittags 12 Uhr, 
an Gerichts i 
— 1. Zimmer Nr 6, vers 
den 10. September 1884. 


Danzi 
Königliches Amtsgericht XI. 
Bin zurückgekehrt. 


C. Emmerich, 
Marienburg. 


Nen! 
Heines 
ſfämmtliche Werke 
nene billige Ausgabe, 


„ 2 30 Pfg. 


AJ er zu abonniren in 
L. G. Homann's Buchh., 
Langenmarkt Nr. 10. 


Schwarzkopf Hotel, 


„Zum Stern“, Danzig, 
an der Promenade, vis a vis d. hoben 
Thor gelegen. Beſte u. bequemfte Lage 
Danzigs; als ſolides Hotel bekannt. 
renovirt und größtentheils nen 
ausgeſtattet Solides Reflaurant in 
den Parterre Räumlichkeiten. 
Portier und Wagen zu jedem Zuge am 
Babnhof. 


. 2 (9750 
Einkauf 
v. Alterthümern 


in Poczellau⸗ u Fayence Gegen⸗ 
ſtän den; gravirte u. getriebene Geräth⸗ 
ſchaften in Gold, Silber, Bronce 
und Eiſen; geſchnitzte und eingelegte 
Mövel, Schnitzereien in Elfenbe u 
und Buxbaum. Cryſtall⸗ Gefäße, 
Lymogen (Kupfer mit Emaillen) ges 
fiche Wandtapeten, Waffen u. f w. 

Adreſſen erditte unter Ho 3418 b 
mit Aupabe der Gegenſtände an die 
Exped. dieſer Zeitang abzugeben 


Für Gartenanlagen, 

Obſtanlagen. Gewächs⸗ 

f Häuſer 

entwirft Plane, leitet die 

2 ae 
Nadlde, er 


Garteuinſpecter, Danzig. 


_Haarlemer 
Blumenzwiebeln 


in nur vorzüglichen Treib⸗ 
forten und Zwiebeln erſter 
Größe empfiehlt billigſt und 


ſteht Preis Courant zu 
ienſten. 
A. Lenz, Schießſtange 3. 
Tomaten 


eme fi hit (783 
A. Lenz. Schießſtange 3. 


Hollander Käse. 


Einen Poſten Holländer Süßmilch⸗ 
Käſe (etwas geplatzt) empfiehlt un Aus 
ſchuftt 50 und 63 9 per & (88 


:äglich 


50 Pf. 


der Internationalen Ausſtellung 


Müdchenforlbildungsſchule des Gewerbe: 
Vereins. 


Das Winterſemeſter beginnt Montag, 13. Oktober cr. Unterrichtz fächer 


Geogr, b) fakult: 


A. H. Dieball, 


Abonnements-Einladung 


einenden 


find: a) oblig.: deutſche Spr, Buchführung, kaufm. Rechnen, gewerbl. Muſter⸗ 9 
zeichnen. Kalliar, Stenozr. Naturw. u 
engliſche Sprache — Anmeldungen werden in dieſer Woche täglich Mittags von 
12 bis 1 Uhr Lauggerten Nr 79 entgegen g nommen. 


ranzöſiſche und 


8 


Ordner des Unterrichtes im Gewerbeverein. 


auf das vierte Quartal 1884 des 6 Mal wöchentlich in großem Formate 


ers. 
Memeler 


9 ber Verhandlungen des Deutſchen Reichstages und des 
etenhauſes erfolgt ſchnell und möglichſt ausführlich. 


ie Wechſel⸗Courſe und Producten⸗Notirungen der Berliner Börſe werden 


auf telegraphiſchem Wege bezo 

r den unterhaltenden Th 
ſpannende Erzählungen beſtens geſorgt. 
Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl. Deutſchen Poſtämtern 3 Mark 


pro Quartal. 


en. 
At iſt durch intereſſante Feuilletons und 


Anzeigen, 20 Pf. die Corpus⸗Spaltzeile, finden im Kreiſe wie in der Pro⸗ 

vinz die weiteſte Verbreitung 

Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. 
Memel, im September 1881. 


Die Expedition des Memeler Dampfboots. 
Eisladung zur Geſchickang 


von Betriebs ⸗, 
Arbeits- und 


Hilfsmaſchinen für Handwerk und Klein⸗Indunrie Kösigsberg in Pr. 


im Juni— Juli 1885. Nähere Auskunft unter Adreſſe: 
Austellung, Königsberg in Pr. 


Juternationale 
(963 


— — ——— — — —— — — —— — 


Verlag von J. Guttentag (D. Collin) in Berlin und Leipzig. 
(Zu bezieben durch alle Buchhandlungen). 


Fitting. Dr. Hermann, 


Soeben erſchienen: 


Geh. Juſtizrath uad ord. Prof. 
der Rechte zu Halle. Der 
Neichs⸗Civilprozeß. Sechſte 
Auflage. 80 4 M In Leinen 
gebunden 4 4 50 3 


Pfaff eroth, Carl. Die ge ſammten e eee 


Keyßner, 


(An, M 


für die innere Verwaltung 

Preußiſchen Staates. Text Auegabe 
mit Anmerkangen, einem die einschlägigen 
fonftigen Geſetze. Verordnangen, Regula: 
tive und Curculare enthaltenden Anhang 
und einem ausführlichen Sachregiſter. 
r Auflage. 8. 
6 A. Fü Leinen gebunden 6 A. 50 3 


ugD, Kammergerichtsratb, und Dr. H. Veit 

Simon, Rechtsanwalt bei dem Königlichen 

Landgericht 1. Berlin. Reichsgeſetz betr. 
ie Commandit » Brfellihafien auf 
Aetien und die Actien⸗Geſellſchaften 
vom 18 Zalt 1884 
Anumerkangen und Sachregiſter. Taſchen⸗ 
format; cartonn ert 1 K. 


b. Woedtle. E. 2. Preuß Regierunggrath, 3 3 


+ Tert⸗Ausgabe mit 


im 
Reichsamt des Innern. Unfallverſicherungs⸗ 


neſen. Vom 6 Juli 1884 


Text- Aus⸗ 


gabe mit Ann erkungen und Sachregiſter. 
Taſchen format; cartonnirt 1 K. (824 


befriedigend, grasis d. alle 


7 


Ueber Land und Meer in Homann’s Buchhdl, 


8800 


nuter 


unweit 


U 
Th. Dink 


nstigen Bedi 


aupt⸗ 
age, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 7. 


Arndt'ſche Kaffee⸗Aufgußmaſchinen. 
Dieſe Maſchine bezweckt, nur die der Geſundheit 
zuträglichen Bettandtbeile des gemahlenen Kaffee“ 
u extrahiren, nicht jedoch die im Kaffee enthaltenen 
chwerlöslichen Stoffe, weſche auf 
Nerven nachthe lig wirken. Erreicht wird dies durch 
einmaligen Aufauß von kochendem Waſſer 
und eine beſtimmte Filtrationsdauer, wobei kein 
Aroma verloren gebt. 

Preiſe für 2 4 6 


A 


Zu baben bei M. Ed Axt in Danzig. 


2 8 Ä N 
>) Jede Maſchine ift mit muferer vollen Firma v'rſeben. 


Langenmarkt 10. 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Deubche Hypotheken-Bauk in Meiningen 


Ade vermittelt 


gentur Danzig. 


erdauung und 


(6163 
8 12 20 Taſſen. 


1 1,60 2 225 2,50 3 4.50 pr. Stck. 


Gebr. Arndt in Quedlinburg. 


Brennholz und Steinkohlen 


beſter Qualität, in allen Sortirungen; ab Lagerplätze Thornſcher Weg, 


der Thoruſchen 


Brück: und Schleuſengaſſe 6 und 7, gegenüber dem 


Marienkrankenhauſe, ſowie frei Haus incl. Aufubr und Abtragen liefern j des 
eber 2 

r e Beltellungen August Momber, Lang- 
gaſſe Nr. 61. au der Kaſſe, erbeten. 711 


zu 


* 


empfehlen billigſt 


* 
Comptoir: Mi. 


Nohrgewebe auf Schalung 


H. Kamrath, 
Schmalbengaſſe N. 4. 


Doppelrohrgewebe auf Leiſten, 


einzig bewährtes Fabrikat 


zu Doppelrohrdecken für Wohnräume, folid, elegant, riſſefrei, ferner 


Cementſtalldecken, vouſtändig danftſicher, die Wölbung erſetzer d, 


Proſpecte gratis. 


Frank & Kniepf, 


Danzig. 


Rohrgewebefahrik. 


979) 


Dr. Stobbe. 


* n Denterh-Krone, 


1 auschule (8849 
Winterſemeſter 27. October 


3 


B 
Rud. Römer, A K 
. E. Faſt, Oliva; Joh. Wiebe, 
ube, O. Menſing, K. Magierski, 


Marienburg; P Froeſe, 


Dt Eylau; 
itz Kyſer, 
horn; Emil Mazur, Bromber 


a; C. 

T. A. Schmidt, Stettin; A. J. Blell g 

Kadgiebn u Rogge, Königsberg; Jacob Appel, Poſen; Guſtav Kloſs, gie: 
( 


ſtadt i Schleſien 


verſenden franco 


A Valois & 


Unſer diesjähriges Kir 
Preis⸗Verzeichniß über 
Haarlemer Blumenzwiebeln 
und Knollen 
ift erſchienen und wird gratis in der 
Expedition dieſes Blattes verabfolgt 
Hamburg, im September 1884. 


Ernſt & von Spreckelſen, 
614) Samer handlung. 


Einem geehrten Publikum empfehle 
ich mein für die Saiſon complettes reſp. 
vergrößertes Lager von 


Uhren 


aller Art, 
Berloques, 


Ketten, Schlüſſeln ır. 


Otto Unger, 
Scharrmacerarfir Nr. 9. 


 Filzhüte 


moderuiſirt, wäſcht u. färbt ſchnell 

und gut (850 
August Hoffmann, 

Strohhutfabrik, Heil. Geiſtg. 26. 


Verzinktes Eiſenblech 


in allen Stärken, 

Gasrohre 

von Yu“ bis 4" Weite. 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 
alle Dimenſionen Keflelnieten 

empfiehlt die Eiſenhandlung 
Mi. Broh (86568 


Vorſtädt. Graben 50. 
Eiferne Träger 


von 100—400 mm. Höhe. 
eee 


rubenſchienen 
offerirt 


F. B. Prager, 


Mithlannenontie 


N Andere ar m zu Gypsdecken 
und Stuck offerirt in Gentuern 
und Fäſſern 
E. R. Krüger, 
Altſtädt Graben 7—10. 
Aus memem aus circa 100 Sorten 
beſtehenden Sortimente 
Prachtroſen 
babe zur Herbſtpflanzung ca 5000 Stück 
ſehr ſchöner, fehlerfreier, reich be⸗ 
wurzelter Kron ubäumchen von 75 bis 
150 Centimeter Höhe a Stück zu 1 K, 
100 Stück 90 4 abzugeben Nach 
Wahl des Beſtellers a St 125 4 — 
Cotaloge ſteben zu Dienſten. — Für 
gute Verpackung wird garantirt. 
Emil Becker, 


Baum- und Roſenzüchter, Seidewitz 
bei Schtölen in Tbüringen 


Eiſen⸗Schlacke 


ſucceſſiven Lieferung 
October er. an 
offeriren (904 
Elbinger Eiſenhütte 

Michelly & Co. 
in Elbing. 


zur 
vom 1. 


Preuss. Lotterie 
1. Rlafie 1. u. 2. October. Loos⸗ 
theile 1 7 K. 1 
75 Pfae verſendet H. Goldberg, 
Lotterie Comtoir, Neue 
Nr. 71, Berlin. 


(Far en, Wold und 
Silber * die böchft Breite 


Sit. enſtein 
„ Jemeier, Golbichnriebenafle 6. 


Hpeiſekartoffeln. 


Beſtellungen auf Schneefluden:, 
Roſenkartoffeln werden entzegenge⸗ 
nommen Hundegaſſe 65, . r. 


——— —— 


x R 2 R 7 

ee Dede * 
4 — 3 1. 
„Hoiel zur Hoffanng“ ſiebt ein 
flot er Einſpänner auch als Reitpferd 
zu bungen event. mit Selbß fahrer 
zum Verkauf. (869 


In Grebiuerwald bei Groß 
Zünder ſind 

30 einj. Schweine u. 
30 6 bis 10 Wochen 
alte Ferkel 


zu verkaufen. 


| sim 
E 


(797 


irchner, Arnold Nahgel, Danzig 


1 Tiegenbof; Otto Schicht, 

Elbing; Guſtav Suite, Pr. Holland; Wilhelm Loewens, Oſterode; R. Kroll, 
W ebe, Rieſenburg; Julius Sand 

raudenz; D. Lublındli, Schwetz; R. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, 
zu ſehr billigen Preiſen. — Muſteralbum und illuftrirten 1h 


8 
Ernecke, Berlin C., Breitefir. 6. 


r. Harder, Ohra bei Danzig, 

vorzügliches billiges und bequem verwendbares Nährmittel für Haushaltung, 
Kinder: und Krankenpflege, vielfach ärztlich empfohlen, iſt ſtets zu haben bei 
errn H Entz, Ludwig Müble, F. E 
ranne, Carl Schnarcke, C. R. Pfeiffer, Albert Neumann, V. L von Kolkow, 


Goſſing. Magnus Bradtke, - Bernb. 


Paul Goehrke, Lanafuhr; 


oppot; Joh. Ent, Stadtgebiet; Robert 
irſchau; Herrm Hoppe, Herm. Loewens, 
enne Damus Nachfl, 


Marienwerder; B. Mertins, 
Fe Gier Step: S. Side. Cie; 

A ‚„Stolp; H. Stöhr, Cöslin; 
Racıflar., F. R. Harbeler, O. Rofenfeld, 


Per Dampfer „Aſtronom“ erbielt 
ich ſoeben ans Englaud 71 ſelten ſchöne 
ampfbire, Orfordſhire⸗, Shropſhire⸗ 
öde, welche ich infolge günſtigen Ein- 
kaufs und wegen vorgerückter Saiſon 
zu febr billigen Preiſen empfehle. 
Neubrandenburg in Mecklbg. 


M. Schroeder. 


100 Mutterſchafe, 


ſchöne Figuren, ſämmtlich zur Zucht 
brauchbar und gut im Zahn, verkauft 
das Dominum Mukoczin bei Hohen⸗ 

(821 


ſtein Weftpr. 
Große 
Ailesburry⸗Enten, 


Paar 7 A., zum Verkauf. Gr. 
Watkowitz. Nicolaiken (9233 


Die Fürſtenberger 
Stadt⸗Brauerei 


in Fürſſenberg in Mecklenburg, im 
flottſten Betriebe, iſt wie ſie ſteht und 
liegt für den Preis von 66 Mille &. 
bei geringer Anzablung zu ve kaufen. 
Die Braus xei liefert obne Zwiſchenfall 
das ganze indurch ein 


Jahr b 
hochfeines Lagerbier, 
das reißenden Abſatz findet. Näheres 
durch den Beſitzer, Bau⸗Unternebmer 
W. Nutſchmann in Fürſtenberg, 
aber nur au Selbſtkäufer. (855 


Materialwaaren- Geschäft, 


mit anch ohne Schank, nicht zu 
groß, oder auch Filial⸗Geſchäft, wird 
von ſofort zu übernehmen geſucht. 
Caution kann geſtellt werden 

Geſällige Offerten unter Nr. 958 
in der Exped dieſer Zeitung erbeten 


Mehr. Ctr. geſchmolz. 


d billigſt abzugeben Altflädt. 
Talg Graben 1 52 N. Nia 


Ein Wallach, 


6 Jahre alt, 6 Zoll, ſehr flotter Gäng, 
gut gefahren auch geritten, ſteht zum 
Verkauf. 

Kuufer belieben ihre Abr. u. 936 in 
der Erved. d Zta. einzureichen 


Der erſte Hanpigewinn 
der Marienburger Gewerbelotterie 
(ein feines Büffer) ſoll Donnerſtag, 
— 25. d. Mts., 2 Be 7 der 
auft werden, wozu ich Li ade. 

Marienburg. Der Gewinner. 

u einem ſehr reutablen Fabrikge⸗ 

ſchäft ohne Concurrenz wird ein 
ſtiller Theilnehmer mit einer Einlage 
von 2 — 3000 Tolr. ſogleich geſacht 

Adreſſen u. Nr. 982 in der Exped. 
dieſtr Zeitung erbeten. 


Ein zuverl., flotter 
Verkäufer, 


turiſt.- der poln ſchen Sorache 
ale hubet günftige St Aung bei 


„M. Wolffheim, 


(983 


Pr Stargard. 


Apotheker dahrling f 
i i aft 
u ? 1 1 Annie 


janger Mann als Lehrling ges 
jn cht. Selbftgefchriebene Adreſſen 
erbitten (984 
Wenzel & Mühle, Damia. 


am 1. October findet in Rexin bei 

Pottangow eine Meierin bei 50 bis 

60 Küben St Uung, welche mit dem 

Regenwalder Butterfoß Beſcheid weiß, 
gute Butter bereiten kaun 

Meldungen nıbft Abſchrift der Zeug⸗ 

niſſe, welche nicht zurückgeſandt merken 


erbeten. 
3 Pottangow, den 22. Sep⸗ 
Wüstenberg. 
Agenten, 


thätige, ſucht gegen bobe Abſchluß⸗ 
proviſion eine ſolide, gut eingeführte 
Vieh Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
auch Trichinen Ver ſicherung. 
unter B. 0.803 au die Annencen⸗Exp. 
Haasenstein & Vogler, Caſſel. 
ür mein Leinen, und Wäſchegeſchäft 
ſuche ich einen Lehrling, gegen 
monatliche Remuneration (761 
Ludwia Sebaſtian. 


Für einen Rechtsanwalt und Notar 
wird ein 


tüchtiger Bureau⸗ 
Vorſteher 


geſucht, der womöglich der polniſchen 
Sprache mächtig. 

Bewerbungen find unte Nr. 854 in 
der Exped d. Ztg., erbeten. 


Suche für meine N chte eine Stelle 

zur Erlernung des Galanterie-, 

Kurz⸗, Weißwaaren⸗ oder 
Papier⸗Geſchäftes. 


Hauptbedingung: Aufenthalt in der 
Familie Sonſtige Bedingungen bitte 
mitzutbeilen. (369 
Mex Rother, Apotheker, 
Nenmark Weſtyr 
Fur ein Maunfoctu waarens, Yerrens 
und Damen⸗Confectionsgeſchäft warb ein 


e 

junger Mann, 
welch zr mit der Buchführung. ſowie 
allen Comtoirarbeiten durchan vertraut 
fein muß und eine ſehr gute Handſchrift 
beſitzt, per 1. Oct. geſucht. Bewerber 
mit nur anten Zeugniſſen wollen ſich 
melden Offerten unter Nr. 900 in der 
Exv. dieſer ta. erbeten. 

Als Erz enerin junger die Schule 
beſuchender Mädchen u. R.präſentantin 
wird eine gebildete, nicht zu junge 


Dame geſucht. 
Offerten mit möglichſt ſpeciellen Angaben 
über perſönliche Verbältniffe, bisberige 
Tätigkeit, Unſorüche ꝛc. unter Nr. 950 
Suche anf einem Meinen oder mitt- 


leren Gut 1 
Stellung als ſelbftfſündige dauern de 


4 
Inſpeetor, 
wo ich mich ver heirathen kann. Gute 
enaniſſe und Empfehlungen ſteben zur 
eite Adreſſen unter Nr 910 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann. 


der feine Lehrzeit in einem Getreide⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft beendet, mit der 
doppelten Buchführung v »Mftändig ver⸗ 
traut, wird zum fofort Antritt geſucht 
Offerten nabſt Gehaltsanipr u. Nr. 794; 
daſelbſt kaun ſich außerdem noch ein 
Lehrling mit tücht Schulkenntu gegen 
monqliche Remuneration melden 


Agent 


glatt für ein Ia. Hopfen Geſchäft. 
ekanntſchaft in den Brauereien er⸗ 
wünſcht. Offerten unter 843 beſorgt d. 
Exved. d. Ztg. 


Eine Lehrlingsſtelle 


iſt vacant bei (877 


Geuaue K 
Wort und Schrift unerläßlich. 
Meldungen nebft Abſchrift der Attefte 
an Adminiſtrator 
v. Prondzynski 
a Weplis bei Altmark i five 
In Gern per Hoch⸗Stüdlan wird 
zum 1 Octbr. ein un verheiratheter 


riner _. 
bei 210 K und freier Station geſucht. 


i f ſucht 
1 le er päter Stellung s 


zweiter Buchhalter 


oder Lageriſt. Gebaltsanſprüche ſehr 
beſcheiden. Gef. Adr unter 952 
an die „Stolper Bft“ in Stolp in 
Pommern erbeten N 
in ij Kaufmann ſucht unter beſcheid. 
„> Anſpr. 3. 1. S b. fpät. 69 
i. Eugros⸗Geſch Gef Adr. unter B. G 
63 a d. Ep d. Ztg. f Hintervommern“, 
. 
in Maſchiniſt, der mebrere Jahre 
E auf Schneidemüblen gew. er jede 
Fevaratır aıt übernimmt, ſucht Stellg. 
Offerten erbeten Franz Merzdorf in 
Eberswalde, — — 
uche geſtützt anf gute Zengniſſe wie 
S e zum 1 October event. 
auch ſpäter ſelbfiſtändige Stellung als 
erfter Inſpektor od Adminiſtrater. 
Gleichviel ob die Stelle durch einen 
verheiratheten oder umverheiratheten Bes 
amten zu beſetzen iſt. (718 
Ludochin bei Los kow'tz 


f W. Rleck. 
1 gebild. Landwtrth, 


Sohn eines Gutsbeſitzers, 26 Jabre alt, 
durchaus praktisch und thätig, fucht, um 
ſich in feinem Fach weiter aus zubil den. 
von ſogleich oder vom 1 October gegen 
freie Station Stellun, als or 
unter directer Leitung des Beſitzers 

Gefl. Offerten erbeten unter 924 in 
der Exped. d Ztg. 

in junger Inſpector, minärfrei, 
E ſucht ver 1 — S ellung. Adreſſen 
erbeten uuter Nr 970 in der Exped 


dieſer Zeitung. i 
finden unter ftreng. 


Damen SF: kan 
Aufnahme, Rath und Hilfe in Berlin. 
Kochſtraßſe Mr. 20, bei der (956 
Hebamme Baumann. 
Sir höherer Lebrauſtalten finden 
febr gute Benfton, forg'ältige Be⸗ 
anſſichtiaung VBorhäbt. Genben Ti 
ben 4 u 
te Bimmer mit 
Berfirm in vermiethen. (978 
orantennafle 5 UU an. 
Beau Stade, 3 — 
Heine Küche und Zubehbr jogleid) 2. 


vermietden. 


Ein herrſch. Wohnung v 5 g. u. 
Bubeb zu verm. Fleiſcherg. 9 N. p. 


Wollwebergaſſe 13 


ff.] iſt die erſte Etage, beſtebend aus vier 


Zimmern ꝛc, welche ſich der Lage wegen 
auch zur Einrichtung eines feine 
ren Ladenlokals eignet, zum Yoril 
1885 zu vermiethen. Näheres bafeibft 
im Laden. 1 387 
(gr Speicher od. nur Umer u. X oer⸗ 

raum mit kl. Dot wud ſogle am 
miethen geſucht. Adreſſen unter 383 
in der Exved d. Ati. erbeten 


Ein Unterraum de 


gaſſe iſt zu vermietben Näheres in 
Sp icher „Ter halbe Mond. 


in der 


F er aan nn 
Druck u. Verla; von A. W. Kut eue nu 
in Daazic. 


